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Deutſchland. 


Berlin, 10. März. Der „B. B.⸗ C.“ 
jchreibt: Es war uns vergönnt, am Sonnta 
Nachmittag die Gruft des Mauſoleums in Char⸗ 
lottenburg zu beſuchen. Weit geöffnet war 
der Mauſoleumsbau, und das tiefblaue Licht, 
welches in die Vorhalle dieſer hehren Stätte des 
Todes mit geheimnißvollem Zauber hinabwallt, 
hat für den Eintretenden etwas Seltſam⸗Ban⸗ 
nendes. Wir ſchreiten die teppichbelegten Stufen 
zur Gruft hinab. Eine fahle Dämmerung 
herrſcht in dem pfeilergetragenen Gewölbe; der 
Duft vermoderter Blumen weht uns entgegen. 
Eine hohe Schicht verwelkter Kränze bedeckt die 
beiden grauen, prunkloſen Särge gleich vorn am 
Eingang, in welchem die Königin Luiſe und ihr 
Gemahl König Friedrich Wilhelm III. ſchlummern. 
Aus dem dürren Blätterwerk auf dem Sarge 


dal 
Aue 


forde 


des 


tigkei 


hochſeligen Majeſtät der Kaiſerin Augusta. 9. 
März 1890.“ Zu Häupten des Purpurſarges 
Kaiſer Wilhelms ruht ein herrliches fe es 
Blumengewinde mit einer weißen Schleife, die 
folgende Widmung zeigt: „Die Generaladjutanten, 
Generale a la suite und Flügel⸗Adjutanten wei⸗ 
land König Wilhelm's 1.“ Daneben der Kranz 
des Offizierkorps des erſten Garde⸗Regiments. 
Zu Füßen des Sarges liegt neben der friſchen, 
koſtbaren Blumenſpende des Kaiſerpaares ein 
kleiner Lorbeerkranz, der auf weißer Atlasſchleife 
die leuchtende Inſchrift trägt „Kronprinz Wil⸗ 
helm“. Es iſt dies der Kranz, welchen bald nach 
dem Tode Kaiſer Wilhelm 1. der jetzige Kaiſer, 
damals Kronprinz, am Sterbebette niedergelegt 
hatte. Immer neue Kränze werden von kleinen 
Gruppen Dinzugetvagen. Eine Deputation des 
ſiebenten weſtfäliſchen Grenadier⸗Regiments be⸗ 
tritt mit einer koſtbaren Blumenſpende die Gruft. 
Der Kranz wird niedergelegt; den Helm in der 

and, bilden die Ofſtziere einen Kreis und 
prechen ſtill ein Gebet am Sarge ihres Kaiſers. 

in zagendem Flüſterton ſprechen die wenigen 
hier unten Anweſenden; der Hau iſcher Blü⸗ 
then, der Duft des Lebensvollen mengt ſich mit 
dem der Verwelktheit. Bald, gar bald werden 
auch die friſchen Blumen ſterben, verdorren und 


Bli 


dem 


herr 


Gam 


lung 


die Gruft. Sie wird, außer für die Mitglieder 
der kaiſerlichen Familie, für Niemand in Zukunft 
mehr zugänglich fein. 


das Reichsverſicherungsamt beim Bundesrathe ſtar 
die Ausdehnung der Unfallverſiche⸗ und 
rung auf das geſammte Handwerk der 
von Neuem in Anre ung gebracht. Mit a 
Gedanken hat man fc ereits ſeit 5 eit 
beſchäftigt, und hatte das Reichs⸗Verſicherungs⸗ 
amt auch ſchon früher eine darauf bezügliche 
Denkſchrift ausgearbeitet. Eines der erſten Ge⸗ 
werbe, auf welches die Unfallverſicherung ausge⸗ 
dehnt werden wird, dürfte das der Seefiſcher 


wurde am 6. Juli 1884 erlaſſen, ihm folgte das 
ſogenannte Ausdehnungs etz vom 28. Mai 1885 


rath 


ſtand 


rei⸗ 
lei, Len ge und Fährbetrieb, ſowie die Treide⸗ gelt 
Zei 


werbsmä es 5 N 3 
und Keffeyeip,, mäßigen Spebitiong-, Speicherei- 
trieb der eibetrieb und endlich den Gewerbebe⸗ 
Bracker, Wager, Per, Güterlader, Schaffer, 
in den Kreis ßer eſſer, Schauer und Stauer, 
Der Zeit nach zun ſtialverſicherung 1 e 
betreffend die Fürſorge fſelg dann das Heſes, 
nen des Soldatenſtandes hu Beamte und Perſo⸗ 
unfällen vom 15. März oige von Betriebs⸗ 
und forſtwirthſchaftliche Unfalld — das land⸗ 
vom 5. Mai 1886, dem ſich die eu berungsgefet 
N iefelbe Materi elite tlichen 
Geſetze über dieſelbe Materie anſchließen 3 
Jahre 1887 find dann die beiden letzten Unfall. 
ver ſicherungsgeſetze erlaſſen. Das N 
uli betrifft die Verſicherung der bei Bauten 


arbei 
fang 


ſetz über die Unfallverſicherung der Seefiſcher ein ganz anders geartetes ſei, deſſen Abſchaffung Aber praktiſch ſoll dieſes Geſetz ohne jede Wir⸗ 
n. 


anſchließe 


5 Nach einem Pariſer Telegramm hat ſich verſammlung wandte ſich nun der Putzer Buch⸗ der Anlauf zu einem Arbeiterſchutzgeſetz gemacht. 
der Zuſtand des Großherzogs von holz unter Beifall jan gegen alle Be: 
d 


Mecklenburg bedenklich verſchlimmert. Pro 
Gerhardt iſt nach Cannes beruft * Eh 5 
abend dort eingetroffen. 


! 


Offizierkorps des Ulanen⸗Regiments v. Schmidt 
(1. pommerſches) Nr. 4, deſſen Chef derſelbe iſt, 
zu der Feier des 75jährigen Beſtehens eine maſſiv 
8 ſilberne Kanne mit eben ſolchem Tablett zum 
Geſchenk gemacht. 


die Mittheilung, daß die Militär⸗Vorlagen, deren 
in verſchiedenen Blättern Erwähnung gethan 
wurde, erſt im Herbſte! dem Reichstage zugehen 
würden. — Wir können kaum glauben, daß es 


faſſung aufweiſt, und nehmen deshalb an, daß 
man ſch 


Jahr verloren gehen würde. 


den größten Theil der Mittel für die neuen Vor⸗ 
lagen auf beſonderem Wege aufzubringen. 


Heusner iſt in ſo weit eine Beſſerung ein⸗ 
getreten, daß er das Zimmer bereits wieder ver⸗ 
laſſen konnte. Die Aerzte haben ihm jedoch für 
die Zukunft jede anſtrengende Thätigkeit unter⸗ 
ſagt, ſo daß er in ſeine bisherige Stellung wahr⸗ 
ſcheinlich nicht wird zurückkehren können. 


kn) . 

bekanntlich kaiſerlicher Beamter und Hülfsar⸗ 
beiter im auswärtigen Amte iſt, hat nach län⸗ 
gerem Urlaub am 1. März feine amtliche Thäe 


vom Kaiſer zum Geheimen Regierungs⸗ 
rathe ernannt worden. Damit ſind die neulich 
verbreiteten Nachrichten über den Rücktritt dieſes 
hochverdienten Beamten widerlegt 

la von vornherein ſchon dadurch ſich als unwahr 
kennzeichneten, daß der Verfaſſer der betreffenden 
Notiz nicht einmal gewußt hat 
dem Polizeipräſidenten von Berlin einen „Diri⸗ 


ente 
alen nicht giebt und daß eben der 
oli 


belehren, daß dem ſo iſt. 


eine Sitzung des Kuratoriums der deutſchen 
Reichsbank ſtattgefunden. 


ſeitens Preußens, ſondern auch ſeitens Sachſens 


Beſtimmungen der Gewerbeordnung, welche ſich 
auf Arbeiterſchutz beziehen, zur Beſchlußfaſſung 
unterbreitet werden. Die preußiſchen Anträge 
werden im Handels miniſterium vorbereitet, und 
haben daſelbſt zu dieſem Behufe heute Beſpre⸗ 
chungen ſiattgeſt 

dent des Staatsminiſteriums, Staatsminiſter von 
Bötticher, der preußiſche Handelsminiſter Frei⸗ 


raths, Unterſtaatsſekretär Boſſe, Unterſtaatsſe⸗ 
kretär Magdeburg, die Geheimräthe Lohmann und 


ne e Wilhelmi theilnahmen. 
ban in Berlin unter dem Vorſitz des Herrn 


Be e ee den Fürſten Bismarck, 
verwehen.. U s Uhr Abends ſchließt ſich das folgende Dank⸗ 
0 n Miche „Ener Durhlauise ſpricht der ente hier im 
Buggenhagenſchen Etabliſſement zu ſeiner General⸗ 
faellt vereinte deutſche Bauernbund ſeinen 
ie wir ſeinerzeit mi ilt haben, hat diele 

nt ſeiuerzeit mitgetbeilt Gaben, ha 5 Schutz, den alle Gewerbe, auch das erſte 


er in erſter Reihe auf Euer Durchlaucht macht S 
volles Eingreifen zurückzuführen iſt. Möge Euer 
Durchlaucht 

Unterſtützung nicht verſagen, ſowohl bei dem 
weiteren Ausbau der Geſetzgebung des Reichs, 
wie der Einzelſtaaten, in letzteren insbeſondere 
Bae der Entlaſtung von der Doppel⸗ 
1 der Grund⸗, Gebäude⸗ und Gewerbe⸗ 
euer. 


Vorgänge der letzten Jahre richtig erkannt hat, 
an leiſtungsfähigen Arbeitgebern kit, fo hat man b a ae 5 6 oder 
geber unſeres erhabenen Kaiſerhauſes ſtehen. 


telegraphiſche Antwort des Fürſten Bismarck ein⸗ 
gelaufen: lands nur noch mehr Wunder nehmen können. 


herzlich für ſeine freundliche Begrüßung. Ich Anfänge auf dem Gebiete der Arbeiterſchutz⸗Ge⸗ 
werde, ſo weit meine Kräfte reichen, gern fort⸗ 
fahren, dafür zu wirken, daß die Landwirth⸗ 
ſchaft, als erſtes unter den vaterländiſchen Ge⸗ 
werben, durch unſere Geſetzgebung gepflegt und eine Reihe von Geſetzen erlaſſen, welche die Ein⸗ 
line Ungleichheit nach Möglichkeit führung einer Fabrikinſpektion, den Schutz der 


in dem Fachverein der Putzer über einen Gegen⸗ 


e 1 1 eiu f. l. Don Ge⸗ 
werkſchaftsbewegung ſteht u. A. die Beſeitigun l k / 
der Aftorbarbeit, die nach einem ee: mentsbehörde für Fabrikangelegenheiten errichtet. 
na Mordarbeit fein ſoll. In der Lohne aaf e een 5 dene 
ewegung des vergangenen Jahres ſuchten die erlaſſen oder ſi € ſich, nannte ; 8 : en, h 
Maurer Se zu beſeltigen; Foce 0 se ein a nur auf einzelne Gouvernements; auch lediglich darin ſeinen Grund, daß nur in vier 
Glück, um ſo mehr, als die Putzer erklärten, daß 1 

die Abſchaffung der Akkordarbeit in ihrem Ge⸗ 
werke unmöglich jet. Die Maurer gingen alfo 
allein vor, da die Putzer ſchmollend bei Seite 
ſtanden; das Ende vom Liede war, daß die Akkord⸗ 


Dienſtag, 11. März 1890. 
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G. L. Daube, Invalidendank. Berlin Bernh. Arndt, 
Gerstmann, Otto Thiele. Elberfeld W. Thienes. Greifs- 


wald G. Hlies. Halle a. S. Jul. Barck & Co. Hamburg 
en 5 III ga Ee * Heinr. Eisler, Joh. Nootbaar, A. Steiner, William Wilkens. 
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ihren Tarif aufnähmen. Das von den radikalen Anzahl Probefahrten ſtattgefunden. Die neueſten 
Elementen der Gewerkſchaftsbewegung ausge- Verſuche dienten zur Ermittelung der Leiſtungs⸗ 
gangene Programm „Akkordarbeit iſt Mordarbeit“ fähigkeit der Maſchinen und der Verdampfungs⸗ 
ſtößt alſo, wie man ſieht, auf heftigen Wider⸗ fähigkeit der nach dem Lokomotivtyp erbanten 
ſtand bei beſonnenen Arbeitern, die Keſſel, Erprobung der Steuerfähigkeit des Schiffes 
eine gleichmäßige Bezahlung aller Gewerksge⸗ und der e cmi ihne deſſelben. Heute 
noſſen, gleichviel ob Stümper oder Meiſter holte „Prinzeß Wilhelm“ aus der Werft auf den 
in ihrem Fach, bekämpfen, und einer dieſer Strom und nahm im Laufe des Tages Munition 
Kämpfer iſt eben der ſo viel genannte Putzer über. Am Montag beginnt das Schiff mit den 
Buchholz. Probefahrten zur Prüfung der Artillerie. Die 

— Ueber den Verlauf der ungariſchen Mi⸗ Armirung beſteht aus jede Stück 35⸗Kaliber 
niſterkriſis meldet die „Voſſ. Ztg.“: langen 15Zentimeter⸗Geſchützen, welche in ſoge⸗ 

Peſt, 10. März. In der Donnerſtagsſitzung nannten Schwalbenneſtern ſtehen; vier derſelben 
des Abgeordnetenhauſes dürfte die N re direkt nach vorn und zwei direkt nach 
Mittheilung gemacht werden, daß das Ka⸗ hinten feuern. Sie beherrſchen außerdem die 
binet feine Entlaſſung nachgeſucht habe. ganze Breitſeite. Ferner acht kurze Dr 
Bis dahin hofft man, daß der künftige Kabinets⸗ meter⸗Kruppgeſchütze, davon vier auf jeder Seite. 
chef endgültig deſignirt iſt, ſo daß das neue Ka⸗ Schließlich wird ſich an den Verſuchen mit den 
binet zum Beginn der nächſten Woche bereits Revolverkanonen, welche, ſechs Stück an der Zahl, 
ernannt werden kann. Inzwiſchen zeigen ſich in eigenen Schutzſchirmen inſtallirt ſind, die 
vielfache Schwierigkeiten. Für — waren gleich⸗ e Erprobung der unterſeeiſchen Torpedo⸗ 
zeitig Tisza, Szapary und Cſaky zum Kaiſer be- lanzirvorrichtung anſchließen. Das Torpedorohr 
rufen. Sr morgigen Hoftafel iſt der Führer iſt vier Meter unter Waſſer, unterhalb des 
der Oppofition Graf Albert Apponyi geladen. Rammſporns angebracht. 

— Das wiederholt aufgetauchte Gerücht, Wiesbaden, 10. März. Zur Feier des 
Emin Paſcha werde in deutſche Reichsdienſte Geburtstages des Zaren fand heute in der 
treten, nimmt allmälig feſtere Geſtalt an. Es hieſigen ruſſiſchen Kapelle ein Feſtgottesdienſt 
ſcheint keinem Zweifel mehr zu unterliegen, daß ſtatt, welchem der ruſſiſche Generalkonſul 
Emin gewiſſe Anerbietungen der deutſchen Re⸗ v. Oſerow aus Frankfurt a. M., die hier 
gierung angenommen hat und nur noch auf ſeine wohnenden penſionirten ruſſiſchen Generale, ſowie 
endgültige Verabſchiedung aus egyptiſchen Dien⸗ die anderen Mitglieder der hieſigen ruſſiſchen 
ſten wartet, um ſeine neue Stellung formell zu Kolonie beiwohnten. Nächſten Donnerſtag, dem 
regeln. Dr. Eduard Schnitzer wird vorausſicht⸗ Jahrestage des Todes des Kaiſers Alexander II., 
lich als Gouverneur an die Spitze der wird eine feierliche Todtenmeſſe und am Freitag 
Zivilverwaltung von ganz Deutſchoſtafrika ein Feſtgottesdienſt zur Feier der Krönung 
treten. * ich hat e die en ale er III. ee 
nominell von der deutſchoſtafrikaniſchen Geſell⸗ en, 10. März. (B. T.) Eine Berg- ür in der er 373 
ſchaft ausgeübte Oberhoheit auf das Reich über- arbeiter Verſammlung der Zechen Guſtavd, 150 55.0 Ne ala 2» 1 ö 
zugehen, mit anderen Worten gejagt, Deutſch⸗ „Helene“, „Hoffnung“ beſchloß, an der Forderung ſchreitun er 23 2 Wohnun 55 tſchechiſchen 4 
oſtafrika muß Reichskolonie werden. Es iſt rich⸗ proportioneller Lohnerhöhung bis zu 50 Prozent Rettors Dr. Talich in der Wladislapgaffe, Hier Pi 
tig, daß unſere Kolonialpolitik damit Wege ein⸗ und der achtſtündigen Schicht einſchließlich Ein⸗ kam es jedoch in einem ner iſchen Einchreſten x 
Pere welche das urſprünglich vorgezeichnete und Ausfahrt feſtzuhalten. 5 Sicherheits Wache G die auf etwa 

rogramm, wonach das Reich ſich darauf be⸗ Erkelenz, 10. März. Bei der heute im 200 Köpfe angewachſenen Excedenten auseinander- 
ſchränkten ſollte, den einzelnen Pionieren zu Wahlkreiſe Geilenkirchen⸗Erkelenz (Regierungs⸗ trieb 115 etliche Berhaftunge vornahm. Schließ: 
folgen, um ihnen ſeinen Schutz age bezirk Aachen 4) ſtattgehabten Erſatzwahl an Stelle lich fand auch noch vor der Wohnun des reiſen 
laſſen, weit überſchreiten. Allein die Verhält⸗ des früheren ultramontanen Landtags⸗Abgeordneten iftorifers Profeſſors Tomek am Karlsplate eine 
niſſe haben ſich zu mächtig erwieſen und das Longard, der ſein Mandat niedergelegt hat, wur⸗ Sl ao add den ufnellen Pereatrufen 
Reich in eine Zwangslage verſetzt. Wenn die den 318 Stimmen abgegeben, von denen 311 auf ſtatt. In Folge dieser Aust chreit a 
private Gejelichaft ſich außer Stande fiebt, die den Kandidaten des Zentrums Frhrn. v. Epnatten | Ne. Rektor der i 0 echif 1 Un erfüllt 1e 1 
ihr von Reichswegen als Entgelt für den Reichs⸗ (Jülich) fielen; die übrigen 7 erhielt Profeſſor Mittag zum Statthalt . 185 h 1. währe 97 9 
lehne ba Nee e e e 15 8 05 1 755 (Bonn). Der Erſtere iſt ſomit zeitig die Bilſprechenpen Ws engen 175 W. 2 
ann „ \ gewählt. 5 An: 3 
Wahrung der Flagzenehre erfordert, ſelbſt einu Dar mſtadt, 10. März. Der Großherzog, 15 en ae ea 1 * 
greifen. Daß ſich derſelbe Vorgang auch im die Prinzeſſin Heinrich von Preußen und die Rae Saen enen eboinmnen, 
deutſch⸗ſüdweſtafrikaniſchen Schutzgebiet abſpielen Prinzeſſin Alix find heute Nachmittag von Malta nerſt Vale ' ahlreiche Studentenſchaar N 1 
wird, ſcheint gleichfalls erg Die deutſche kommend hier eingetroffen. r Erbgroßherzog ri En Sokol in Se Schufgaffe ene 
ſüdweſtafrikaniſche Geſellſchaft iſt angeblich im wird Abends von der Univerſität Leipzig bier er- 8 darbrachte. B de N 5 11 * 
Begriff, zu liquidiren, da ſie am Ende ihrer wartet, um die Oſterferien hier zu verbringen. Bethlehemsplatz ei = — Daß bons 22 = 
Deitiel ſieht. n Weſtafriks liegen gr Bi Karlsruhe, 10. März. Die Ungerechtig⸗ Demonftration "stattfand und ſodann auf den 
erſichtlich weit ſchlechter als in Oftafeika. Wäh⸗ keiten, zu welchen das herrſchende Reichswahl⸗ Kohlmarkt, wo dem Stadtrath Dr. Kühn eine 
rend hier wenigſtens eine ftattliche Anzahl von ſoſtem mitunter führt, treten recht grell in der 2 , 
Unternehmungen ins Real igelett ind, herrſcht Vertretung des Großherzogthums Baden zu 
in Damaraland Grabesſtille. Die deutſchen Tage. Dort haben die Ultramontanen 
Neichsbenmten und die Schutztruppen unter 98,000, die Nationalliberalen 82000! 
Hauptmann v. Francois ſcheinen dort die einzigen Stimmen aufgebracht. Bei dieſem ziemlich ge⸗ 
Koloniſten zu ſein. a ringen Unterſchied der Stimmen haben die Ultras 

— Die ſchweizeriſchen Delegirten zur inter⸗ montanen acht, die Nationalliberalen keinen ein⸗ 
b 8 f abe eh en digen ae 55 Und eine ſolche 
werden bereits im Laufe dieſer Woche hier er⸗ Ungerechtigkeit ſoll den wahren Ausdruck der Ge⸗ i 1 Ni N 
wartet. Schon daraus erhellt, daß die Meldung ſinnung des Volkes darſtellen. 5 See Me 5 Nee W 2 


der „Wien. Pol. Korreſp.“ don einer 3 Straſburg i. E., 8. März. Vielleicht iſt Perſonen verhaftet worden jein, wovon jedoch die 


des Eröffnungstermins der Verhandlungen auf ez : ; 1 IIe : 2 
rg 115 Achte eaherffend ein aun Ei8 es, nachdem jetzt die amtliche Statiſtik über die Hälfte ha fn wen ihrer Namen ſpäter 4 


wird überdies jetzt auch von deutſch⸗offiziöſer 
Seite in beſtimmteſter Form in Abrede er 
Die Namen der Delegirten find bis jetzt unbekannt 
geworden für Defterreich-Ungarn, die Schweiz, 
chweden, Belgien, olland⸗Luxemburg und 
Dänemark. Es fehlen noch nähere, zuverläſſige 
Angaben über die von England, Frankreich und 
Italien ernannten Vertreter. Soweit ſich bis fi 
jetzt erkennen läßt, befindet ſich ein Arbeiter nicht 
unter den Ernaunten; es werden jedoch in Frank⸗ 
reich Anſtrengungen gemacht, um die Regierung 
zur Abordnung eines ſolchen zu beſtimmen, und 
auch in Belgien werden öffentliche Verſamm⸗ 
lungen angekündigt, welche bezwecken ſollen, nach⸗ 
träglich die Regierung zu veranlaſſen, den drei 
bereits ernannten Bevollmächtigten noch einen 
Vertreter der Arbeiterklaſſe zuzugeſellen. Die 
Meldung daß jetzt an die ſpaniſche und portugieſiſche 
Regierung auch die Aufforderung zur Theilnahme 
an den Verhandlungen der Konferenz ergangen, 
iſt bis jetzt noch nicht offiziell beftätigt worden. 
Geſchieht das, ſo würde das Fernbleiben Ruß⸗ 


Oeſterreich⸗Ungarn. 
Wien, 10. März. Der Kaiſer und die 
Kaiſerin von Oeſterreich haben dem von Konſenior 
Dr. theol. v. Zimmermann in Wien begründeten 
Evangeliſchen Diakoniſſen werk durch 
Vermittelung der deutſchen Botſchafterin, Prin⸗ 
zeſſin Reuß, eine Spende von 3000 Gulden 
neuerdings zugewendet, nachdem bereits vor zwei 
Jahren eine ſolche von 500 Gulden gewährt 
worden war. Der Verein unterhält eine Heil⸗ 
ſtation in der Nähe von Wien und hat fünf 
Diakoniſſen zur Haus⸗ und Armenpflege in der 
evangeliſchen Gemeinde Wiens. 5 k 
ag, 9. März. Die van den jungczechi⸗ 
ſchen „Narodni Liſty“ mit immer ſtärkeren 
Mitteln betriebene Aufreizung hat in der größten⸗ 
theils dieſer Fahne folgenden czechiſchen Stu⸗ 
deutenſchaft wieder zu ſehr bedauerlichen Gaſſen⸗ 
demonſtrationen und Exceſſen geführt. Den 
äußeren Anſtoß hierzu gab vorgeſtern Vormittag 
das Erkenntniß des akademiſchen Senates der 
czechiſchen Univerſität, wonach dem Studirenden 
Herbck wegen ſeines exceſſiven Benehmens auf 
der Galerie des Landtagsſaales während der Ab⸗ 
ſtimmung über die Adreßdebatte eine ſcharfe Rüge 
ertheilt und der Studirende Sokol, Herausgeber 
der JZeitſchrift der czechiſchen Studentenſchaft, 
wegen Vervffentlichung von Schmähartikeln gegen 
mehrere Profeſſoren für zwei Semeſter von der 
Univerſität relegirt wurde. In Folge deſſen 
brachte vorgeſtern Abend ein Trupp Studenten 
zunächſt dem Profeſſor Kwiczala in der Karls⸗ 
gaſſe am Sonnabend eine lärmende Katzenmuſik 
dar, wobei auch mehrere Steine gegen die Fenſter 
eſchleudert wurden. Hierauf kam es zu einer 
ähnlichen Demonſtration vor der Wohnung des 


— Die „Hamburger Nachrichten“ brachten 


ich ſein wird, bis dahin zu warten mit der 
üllung der Lücken, welche unſere Heeresver⸗ 


on früher mit den nothwendigen Nach⸗ 
rungen kommen wird, weil ſonſt ein ganzes 


Im 


Soviel man hört, wird der Plan ventilirt, 


— In dem Befinden des Staatsſekretärs 
Reichs Marine Amtes, Kontre⸗Admiral 


— Polizeidirektor Krüger, welcher 


t wieder übernommen und iſt dieſer Tag⸗ 


wie dieſelben 


daß es neben 
n der politiſchen Polizei“ beim hieſigen 


eipräſident ſelbſt dieſe Funktion ausübt. Ein 
in den preußiſchen Etat wird Jedermann 


— Im Reichsamt des Innern hat heute 


Dem Vernehmen nach ſollen nicht nur 


Bundesrathe Anträge auf Abänderung der 


unden, an welchen der Vizepräſi⸗ 


2 


von Berlepſch, der Staatsſekretär des Staats⸗ 
Katzenmuſik gebracht wurde, weil er als Admini⸗ 


p und der Protokollführer des Staatsraths 


deutſche Bauernbund, der 


ötz⸗Döllingen ſeine fünfte 3 


abhält, Hat am Gohmabenb an Den $ gebäude und zum Einſchreiten der Sicherheits, ⸗ 


rderer wache, welche die Maſſen zerſtreute und etliche | 


elegramm gerichtet: 


en ehrerbietigſten Dank aus für den 


Italien. 3 
bedeutendſte, die deutſche Landwirthſchaft, in N 3 8 = 
Geſetzgebung des Reiches 5 i Ken BO: 60) 5 


erneuten Sieg des Proteſtes zu glauben, und Debatten ai Ihnen der Telegraph bereits 
leibt uns noch übrig, einige Ein⸗ 
zelheiten aus der Debatte hervorzuheben. Inter⸗ 


t uns auch ferner Ihre wirkſame 
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Jeder Landmann, der den Zuſammenhang der 


und die für unterlegene Proteſtler (Sieffermann 
Boch, Goldenberg) abgegebenen Stimmen, endlich 


ewährteſten Rath⸗ rief Plebano aus, „daß an dem Tage, wo Me 


nelik mächtig und geſicherter Herr ſeines Gebietes 
ſein wird, er die von uns empfangenen Wohl⸗ 
thaten vergeſſen wird, während er uns heute 
Landſtriche anbietet, welche ihm nicht einmal ge⸗ 
hören.“ Bis jetzt habe Menelik ſich noch nicht 
gerührt, ſondern ſich darauf beſchränkt, Geld und 

affen von den Italienern in Empfang zu neh⸗ 
men. Imbrianis Befürchtungen gehen noch 
weiter. „Aus allem folgt,“ ſchließt er ſeine 
Rede, daß zahlreiche Gefahren uns bedrohen. 
König Menelik kann ſich gegen uns empören; die 
Derwiſche bedrohen ſchon die Gegenden von 
Abab; England iſt ſowohl in Abeſſinien, als 
auch im Sudan durchaus nicht unintereſſirt. 
Sollte Italien ſich ihm gleich Portugal unter- 
werfen oder würde es ſich ſchlagen für ein na⸗ 
tionales Intereſſe?“ Nachdem noch verſchiedene 
Abgeordnete ſich in gleichem Sinne gegen die 
afrikaniſche Politik Crispis, dem Baccarini wieder 
einmal vorwirft, zu eigenmächtig und gewalt 
thätig zu handeln, ausgeſprochen, konſtatirt zu: 
nächſt der Kriegsminiſter Bertole Viale, daß 
allerdings zwiſchen ihm und dem Miniſterprä⸗ SER 
ſidenten eine gewiſſe Meinungsverſchiedenheit ber 
ſtanden habe, aber nur über eine Opportunitäts⸗ 


fr 


Euer Durchlaucht ſtets dankbarer 
deutſcher Bauernbund.“ 
Auf dieſen warmen Zuruf iſt die folgende 


„Dem deutſchen Bauern⸗Bunde danke ich In Rußland ſind wenigſtens beachtenswerthe 


ſetzgebung gemacht worden. Nachdem im Jahre 
1850 in Petersburg eine Unterſuchung über die 
Lage der Arbeiter veranftaltet. find von 1882 ab 


Heine) 11,000 Stimmen. Im Jahre 1887 wur⸗ 
den über 200,000 proteſtleriſche Stimmen abge⸗ 
geben, diesmal 47,000, und wenn man, was nach 
unſerer Anſicht entſchieden falſch wäre, noch die 
für die „Gemäßigten“ abgegebenen Stimmen 
hinzurechnet, 100,000. Der Rückgang des Pro⸗ 
teſtes, und zwar ein ſehr bedeutender Rückgang, 
bleibt alſo das Charakteriſtiſche der diesmaligen 
Wahlen; daran können noch ſo unverfrorene 
Lügen franzöſiſcher Blätter nichts ändern. 
Daß für wirklich reichsdeutſche Kandidaten 
nicht noch mehr Stimmen zuſammenkommen, hat 


minderjährigen und weiblichen Arbeiter, das Ver⸗ 
bot der Nachtarbeit von Frauen und jugendlichen 
Arbeitern bis zum 17. Jahre in Baumwollen⸗, 
Leinen⸗ und Wollenfabriken betreffen. Es iſt 
auch ein allgemeines Fabrikarbeitergeſetz im Jahre 
1886 gemacht, das die Aufficht über das Fabrik⸗ 
weſen und die wechſelſeitigen Beziehungen der 
Fabrikanten und Arbeiter untereinander betrifft, 
und zur Durchführung deſſelben eine Gouverne⸗ 


von Bismarck.“ 
— Der als Sachverſtändiger von dem Staats⸗ 
vernommene Putzer Buchholz ließ ſich 


aus, der die Arbeiterwelt ſchon feit längerer 
und unausgeſetzt beſchäftigt. Auf dem Agi⸗ 


Bezirken ſolche Kandidaten faktiſch aufgeſtellt 
waren; was ſonſt auf deutſche Namen an Stim⸗ 
men gefallen iſt, entſprach ſpontanen Eingebun⸗ 
gen in einzelnen Orten ohne jede Verabredung. 
eicht wäre es beiſpielsweiſe geweſen, Herrn 
de Dietrich aus dem Sattel zu heben, der dies⸗ 


age. u 
i Nach dem Tode des Negus ſeien alle Diffe- 
renzen geſchwunden und man habe gemeinſam 
die Fortfegung der Aktion in Afrika beſchloſſen 

und betrieben. Herr Crispi verthei⸗ 
digte ſeine Politik in einer glän⸗ 
zenden Rede: Er ſei ſicher, daß die Kam. 
mer ein Unternehmen nicht verdammen werde, 
welches dereinſt als eine der größten Ruhmes 
thaten des Vaterlandes betrachtet werden würde. 

Gewiſſe Unternehmungen trügen nicht unmittelbar 

Früchte. Die Regierung habe ihre Pflicht gethan 
und rechne darauf, daß in Zukunft die Kolonie 
Eritrea eine Quelle großer Vortheile für Italien 
werde. Der Anklage gegenüber, daß er nach der 
Diktatur ſtrebe, antworte er, daß er ſtets im 
{ au Einklang mit ſeinen Kollegen gehandelt habe. 
punkt der thatſächlichen Verhältniſſe ſtelle“. Das „Das Land, welches wir jetzt beſitzen“, fährt 
hat Herr de Dietrich nicht gethan, er kann ſich Herr Crispi fort, „verdanken wir nicht der 
alſo nicht wundern, wenn er noch unter die Pro⸗ Gnade König Meneliks, ſondern der Tapferkeit 
teſtler klaſſiftzirt wird. Vielleicht beſinnt er ſich unſerer Soldaten und der Klugheit und Kühn⸗ 

bis zur nächſten Wahl eines beſſeren, ſonſt dürfte heit unſerer Regierung.“ Die Regierung ver 
ö 5 er nicht wieder das Vergnügen haben, ſich deputé folge den weck, für die italieniſche Auswande⸗ 
. Kiel, 8. 7 Mit der neuen Kreuzer⸗ au Reichstag zu nennen. rung eine Ableitung zu ſchaffen. Man habe i= 
aurer die Akkordarbeit in korvette „Prinzeß Wilhelm“ haben bereits eine HAfelta noch unerſchlt ene Gegenden für die Ro 


läßt ſich von der Wirkung derſelben nur erſt 
wenig ſagen da bisher erſt nur ein Rechenſchafts⸗ 
bericht des Oberinſpektors der Fabrikinſpektoren 
vorliegt, der ſich auf das Jahr 1886 bezieht. 
Saen d ar a mit Maßnahmen zu 
t im Herbſt vorigen Jahres in einem Um⸗ Gunſten der Arbeiterklaſſe vor, was von Spanien mal nur halb ſoviel Stimmen erhalten hat wie 
ausgeübt wurde, wie noch nie zuvor. Jetzt und Portugal kaum behauptet werden kann. 1887: er une eben ein Gerda wit nicht 
f aufgeſtellt worden. Wie bereits mitgetheilt, hat 
Herr de Dietrich vor den Wahlen in den Blät⸗ 
tern bekannt gemacht, er habe dem Fürſten Statt⸗ 
halter erklärt, daß er der Regierung keine Oppo⸗ 
ſition zu machen gedenke; Herr de Dietrich hat 
aber vergeſſen mitzutheilen, daß Fürſt Hohenlohe 
ihm erwiderte, „die Worte in ſeinem Programme 
„Ihr kennt mich alle“ ſeien nichts, er thäte 
beſſer, wenn er ſich ganz offen auf den Stand⸗ 
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niſation und wäre der italieniſche Name dortſſchl oſſenem Vorhang zu fingen, wodurch einige dank mit folgender Rede eröffnet: „Meine bub Feu auſe eingefunden, um noch einmal ihren 
theure 


Ma 


Paris, 10. März, Nachmittags. (Schlufs 


und Canieß die Urheber und Anſtifter des Tumultes 4 . 
geweſen ſind, und daß wann der Letztere ſich ſtützungswohnſitz vom 8. Mürz 1871 zufallen. 
als förmlicher Meſſerheld gezeigt hat. Schwer⸗ Eine Steigerung dieſer Leiſtungen hält die 
wiegend ſei für dieſelben auch noch der Umſtand, Staatsregierung für unerläßlich, einerſeits wegen 
daß ſie trotz der mißlichen Lage, in welcher ſich der von ihr für nothwendig erachteten Entlaſtung 
der Ortsarmenverbände, andererſeits behufs einer 
weitergehenden Fürſorge für die Geiſteskranken, 
Idioten, Taubſtummen und Blinden, als dieſelbe 
bisher ins Leben getreten iſt. 

Die Staatsregierung hofft hierbei auf ein 
freiwilliges Eintreten der Provinz und der ein⸗ 
zelnen Kreiſe und gebe auch ich mich dieſer Hoffnung 
hin, da Ihr Ausſchuß die Vorlage wohlwollend 
aufgenommen hat und Ihnen gleiches Wohl⸗ 
wollen empfiehlt. x 

Ferner wird von Ihnen um Beihülfe er⸗ 
beten zu den Koſten der Regulirung der Die⸗ 
venow⸗Mündung, welche durch einen Durchſtich 


übrigen Perſonen gegenüber völlig e e ge⸗ 
weſen ſein ſoll. ei dem nunmehr erfolgten 
Tode ſeiner Mutter ſoll der Sultan völlig 
faſſungslos geworden und ſpäter in Tobſucht 
verfallen ſein, die ſeinen Zuſtand weſentlich ver⸗ 
ſchlimmerte. 

Konſtantinopel, 7. März. Da 40,000 
bis 50,000 muſelmänniſche Ein- 


Newyork, 10. März, Vormittags. Pe⸗ 
troleum. (Anfangskourſe.) Pipe line cer- 
30% per April 94,50. Weizen per Mai 


5 
Newyork, 10. März. Beſtand an Wei- 
zen 28,315,000 Buſhels, — an Mais 
14,518,000 Buſhels. 
Newyork, 10. März. Wechſel auf London 
4,821, Petroleum in Newyork 7,40, in 
Philadelphia 7,40, rohes (Marke Parkers) 7,60, N 
ipe line certificates per April — D. 93¼ C., 
ehl 2 D. 60 C. Rother Winker⸗ 
Weizen — D. 88½ C. Weizen per lau⸗ 
fenden Monat — D. 86°], C. per April — D. 
867], C., per Mai — D. 87 C. Getreide⸗ 


„Berlin, 11. März. Weizen per April⸗Mai 
196,25 bis — M, per Juni⸗Juli 194,75 M. 
per Septbr.⸗Oktober 184,25 M. 

Roggen per April⸗Mai 170,75 bis — Mk., 
DE 1 M., per Septbr.⸗Oktober 

üböl per April⸗Mai 66,70 Mk., per Sept. 
Ott. 56,70 M Be 


Spiritus loko 50er 54,50 M., loko 70er 
34,50 Mk., per April⸗Mai 70er 34,40 Mk., per 
Aug.⸗Septbr 70er 35,70 M. 

afer April⸗Mai 163,50 M. 

Petroleum März 25,00 Mk. 

London. Wetter: milde. 


Berlin, 11. März. Schluß⸗Courſe. 
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der Wirth befunden habe, nicht den Anordnungen 
deſſelben Folge leiſteten, ſondern ſich noch des 
e ſchuldig gemacht haben. Des⸗ 
wohner des Kaukaſus die Abſicht aus⸗ halb wurden Leſſenthin und Canieß der gemein⸗ 
drückten, nach der Türkei auszuwandern, ſchaftlichen und erheblichen Körperverletzung für 
hat die ruſſiſche Regierung, nachdem fie ſich mit ſchuldig befunden, und mit Rückſicht auf die 
der Pforte ins Einvernehmen geſetzt, einen ruſ⸗ grenzenloſe Rohheit wurde L. u 5 Jahren, C. 
ſiſchen General, Namens Lolina, hierher geſandt, zu 4 Jahren Gefängniß verurtheilt, während gegen 
um Vorkehrungen für deren Empfang und ein Ehrke auf 1 Jahr Gefängniß wegen einfacher 
Abkommen mit der Pforte für die Koſten der Körperverletzung erkannt wurde. Gegen Kühn 
Mederfiedelung 2 4 Ban ” 5 55 iſt die Verhandlung vertagt worden. 

erern zu treffen. Der General hat die Ort⸗ 2 Frübiahrs⸗Kon⸗ 
Ban in Kleinajien, die den Einwanderern zur Dei ben berorſtehenden Frühjahrs Kon⸗ 
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welche e i : 2 bis] 2 8 z en, Au, Pomm. Pfandbrieſe 33% 100,20 | Beigi 0 „85. Kaffee per Juni ord. Rio Nr. „72. 

Amerika. C foll als Fifcher-Zu-| Hamm Baneriie 4 oa | Daten km as lnren Alnfangs-Rours) per Hunt 80 ½ 


31. März 1883 in den aktiven Dienſt eingetreten 
ſind, b. zur Landwehr zweiten Aufgebots die⸗ 


Quebeck, 7. März. Eine von Davis 3 eingerichtet werden, und iſt die Unger. Goldrente 87,60 | Stett.Bule.⸗Aet. lat. l. —,— 
usführung bieles Planes um ſo erwünſchter tenz! ler amort, . l 
Vermiſchte Nachrichten. 


Rente 97,90 | Neue Dampf⸗Comp. 


eſtern in der geſetzgebenden Verſammlung einge- | en; 
brachte ee Weiche ſich a die Meichs⸗ 1 8 aller e und nothwendiger, als durch dieſelbe einem drin⸗ Serbiſche 6% Rente 35,50 (Stettin 183,50 
füberation erklärt, wurde einſtimmig angenommen. 31 W 187 eit 7 125 a 1877 bis genden Bedürfniß der Fiſcherei treibenden Be⸗ e Boden ⸗Arebtt 0 % 6900 Site . Fab. 00 — Prinzipal (zum ſtelleſuchenden Reiſenden): 
Davis geſtand in ſeiner Rede, er ſei mehr für Keie ſind ſowi 1 * 1 18955 völkerung der benachbarten Gegend genügt und de, Anl. von 1884 —— | „Union“, Fabrik chem. „Können Sie turnen?“ — Reiſender (verwun- 
die Einderleibung Kanadas in die Vereinigten eingetr 15 ‚ Fahr die am 1. Oktober 1879 der Plan der Staatsregierung, die ganze pom- Feier. won 100 tee Prabutte ‚90 dert): „Turnen?“ — Prinzipal: „Nun ja; 
Staaten. eingetretenen Bierjährigfreiwilligen der Kavallerie. merſche Küſte mit derartigen Jufluchtshüfen zu Neft anker Kal, ze iultimo-Courſe: wollen Sie denn jedes Mal den Hals brechen 
3 85 ab ice en bet chaten ihre Wit dae verſehen ſeinem Ziele, weſentlich genähert werden ya. na, % Oefen cdl 1720 wenn Sie hinausgeworfen werden?“ ; | 
— —ä—m m ie o ezeichneten Mannſchaften ihre Militärpäſſe 5 e . ' 
Stettiner Nachrichten. bis zum 15, März d. J. an das Hauptmeldeamt der Wr ic erbittet die Staats⸗Regierung von e (110) 4% 10070 Der inen et pr 6 10320 2 | 
Stettin, 11. März. Im Saale der königlichen Kommandos abzugeben oder portofrei ein⸗ Ihnen eine Beihülfe zu den Koſten der Wieder v. pw e400 an ee Wh, 20 Telegraphiſche Depeſchen. f 
Randower Genoſſenſchaftsmolkerei hielt geſtern 1 Die eee erfolgt bei den herſtellung der Kirche in Kentz, eines altehrwür⸗ A e | | Rom, 10. März. Deputirteukammer. Der 
Abend der „Bezirksverein vor dem frontrol derſammlungen. Der Kultusminiſter digen architektoniſch hervorragenden Gotteshauſes, kenden eh an | Lombarden 5,00] Vizepräſident di Rudini theilt der Kammer 
welches im Mittelalter als Wallfahrtsziel hoch- London lang 20.266 | Franzoſen 9320 mit, daß der Präſident der Kammer Biancheri 


Berliner Thor“ wiederum eine Verſamm⸗ 
lung ab, welche durch rege Theilnahme der Mit⸗ 
glieder begünſtigt war. Nachdem Herr Kauf⸗ 
mann Marlow als Vorſitzender die Verſamm⸗ 
lung eröffnet hatte, begann Herr Oberlehrer Dr. 
Rühl mit einem Vortrage: „Ueber die Körper⸗ 
Aan in der Schule“. Redner hob als erſte 

rundbedingung für den Kampf 55 en Krank⸗ 
eiten hervor, daß man für die eundheit der 


berühmt war und welches in dem Grabdenkmale 
Herzogs Barnim VI. von Pommern, welches von 
“feiner Wittwe Veronika, Prinzeſſin von Hohen 
zollern, errichtet wurde, ein Bildwerk beſitzt, 
welches auf die uralten, verwandtſchaftlichen Be⸗ 
ziehungen unſeres früheren und unſeres jetzigen 
Herrſcherhauſes in würdigſter Weiſe hinweiſt. 
Aus Veranlaſſung der zum 1. April d. J. 


Tendenz: ſchwach. ſeine Entlaſſung eingereicht hat. Der Miniſter⸗ 
— präſident Crisp erjucht die Name „die Demis⸗ 
ſion nicht anzunehmen, was auch einſtimmig be⸗ 


amburg, März, Nachmittags 3 Uhr ſchloſſen wird. 


30. Minuten. Zuckermarkt. (Nachmittags⸗ 
bericht.) Rüben⸗Rohzucker 1. Produkt Baſis 
88 pCt. Rendement, neue Uſauce, frei an Bord 
Hamburg, per März 12,35, per Mai 12,50, 
per Juli 12,72½, per Auguſt 12,82 /. Ruhig. 


Rom, 10. März. Der Präſident der De⸗ 
putirtenkammer, Biancheri, erklärte heute Abend 
dem Vizepräſidenten di Rudini, welcher ihm das 
Votum der Kammer bezüglich ſeiner Demiſſion 
mittheilte, er ziehe die Demiſſion zurück und 


Stadt⸗Theater. 8 
u der geſtrigen Aufführung der „Geier⸗ 


der i i i 8 A f i t 2 ä i * 
V0 ᷣ œ[ü! iR m ß , ren Mk vn ers Hüem. 
’ ” 0 2 5 r 2 “ 
ee mb a: mfanterie-Dvigabe werden Hood average Santos per März 80,00, per auf der Berliner Konferenz der Deputirte Ellena, 


In den Einrichtungen der Schule geſchehe darin ; 
| den > 10 wire di . Im früher fe —. ie 5 ziemlich zahlreich beſetztes Haus 
ezug auf die Räumlichkeit, wie auf das Der zuerſt veröffentlichte Roman rief ſeiner 
Material ſehr mangelhaft waren, gelange man Zeit ein t nn Aufſehen A 
etz mehr und mehr zur Ueberzeugung, daß die Jener Kampf zwiſchen der unbeſiegbaren Frau 
jeßigen Verbeſſerungen nicht unerheblich auf das und dem einzigen Manne, der ſie doch zu über⸗ 3 
Entwicklungsſpſtem zum ie der Jugend ge- winden vermag, jener alte Kampf zwichen Sieg. Oberpräſidenten von Weitpreufen und Poſen ſchen Aoyd 170,50 bez. 
reichten.“ Aber niche nur diese befferen Eirich fried und Brunhilde iſt hier in die Tyroler würden bei der Wahl für bie 7. Brigade bie Petroleum (Schluß⸗Bericht) ſehr feſt, 
tungen, ſondern auch die rechte Erziehung ſei bei Berge übertragen und in den Geſtalten der Geier⸗ drei Provinzen Pommern, Weſtpreußen und Poſen Standard white loko 6,85 bez 
vem Bortfommen der Schüler von nicht geringem Wally und des Bärenjoſef uns vor Augen ge- und bet der Wahl für bie 69. Brigade die Pro- N 
Einfluß. Nur im geſunden Leibe könne eine ge⸗ führt. Es muß doch ein gutes Stück deutſchen vinzen Pommern und Weſtpreußen gleichmäßig Wien, 10. März, Nachm. Getreide 
“ abwechſeln und der hieſige Provinzial Landtag markt. Weizen per Frühſahr 8,01 115 8,90 
8 N 


unde Seele wohnen. Der Wille des Menſchen f ; ; . 
lebe unter den Gebrechen des Körpers und ſoſche Od fein, aus dem init bie Sage gEihöpft, für die erſte Periode je ein bürgerliches Mitglied 


bürgerliche Mitglieder der bezüglichen Ober⸗ Mai 89, Sept 

e . die en 1555 84,50 5 115 eptember 88,00, per Dezember 
vinzial⸗Vertretungen von Pommern, Weſtpreußen zr 5 
und Poſen auf 3 Jahre zu wählen ſein. Nach n 70% all DE Wen 
einer vorläufigen Vereinbarung mit ben Herren Bremen, 10. März. Aktien des Norddeut⸗ 


der Senator Boccardo und der General-Direftor 
des ſtatiſtiſchen Amts Bodio in Ausſicht ge- 
Wckardiſf, 10 Mirz In der Koblengrub, 
diff, 10. März. In der Kohlengrube 
Morfa bei Llanaich hat heute eine Bebeiende 
Erplofion ſtattgefunden, durch die mehrere Hun⸗ \ 
dert Bergleute verſchüttet wurden. Man fürchtet, 
daß eine große Anzahl derſelben dabei den Tod 
gefunden hat. 
Belgrad, 10. März. Wegen eines in der 
Wahlliſte vorgekommenen Irrthums erfolgte die 
Wahl des Staatsraths erſt heute. Auf Grund 


Age dieſer Kampf der beiden Gewaltigen gegen i . G., 8,09 
iu verhüten, machten ſich immer mehr und mehr ei der, i : d tritt, und einen Stellvertreter für die Ober⸗Erſatz⸗ 8 B : i . er 
. 5 N > wa tt, 755 5 N - er Frühjahr 8,35 G., 8,40 B., per Herbſt . 0 
die Pädagogen zur Mich Die Danptaufgabe hs Bi rn — feſſel. ge N Kommiſſionen beider Brigaden zu wählen haben. 6833 9 985 B. Mals per Mai⸗Juni 5, 10 G, e e wech 8 au 


In der Annahme, daß der Landtag hiermit ein⸗ 2 
. Ye 5 bitte ich er dieſer Grund⸗ 
age die Wahlen vollziehen zu wollen. 5 0 0 
3 0 derte Verlagen d 8 ei 8 28 G., 6,33 8 5 
ntereſſe kaum beanſpruchen und geben mir des⸗ dam, 10. März, Nachmi 
i g 8 1 Erwähnung an dieſer N We 1955 ee s 
Aber während in der Erzählung das Herbe, SIE den eranaifung. 1 tage, | höher, per März 197, per Mai 200. Rog⸗ 
i ndem ich vertraue, daß, wie ſtets bisher, gen loko unverändert, au a - 
FFC Ihre Arbeiten den Beweis für die Uebereinſtim⸗ ladert, per März 144—145, I Mai 145-144, 


rale und 1 neutraler Kandidat gewählt. Unter 
den Gewählten 1 9 ſich 6 Miniſter. 
Athen, 10. März. In der Nähe von Elaſ⸗ 
0 wurde eine Räuberbande vom türkiſchen 
ilitär nach heftigem Kampfe gänzlich zerſtreut; 
von den Räubern wurden 6 getödtet, 2 gefangen; 
die türkiſchen Truppen hatten einen Verluſt von 
mehr als zwanzig an Todten und Verwundeten. 


der Lehrer müſſe es fein, ihre Zöglinge in der 
Schule ſtets an naturgemäße geſunde Haltung zu 
ermahnen, es ſei auch das Verlangen gerecht⸗ 
b daß die Einrichtungen der Klaſſen Bänke 
und Tiſche) der Lage des Körpers entſprechend 
5 eſtellt jein müſſen. Leider ſeien die ſchlechten 

laſſeneinrichtungen, namentlich in den älteren 
Schulen, immer noch zu beklagen. Auch für die 
Ventilation in den Räumen müſſe entsprechend 


nicht jede eine Geier⸗Wally und nicht jeder ein 
Bärenjoſef und doch regt ſich in faſt jedem deut⸗ 
ſchen zen etwas, das uns an dem Ringen und 
dem Kämpfen dieſer Beiden wie an einem Theile 
ig eigenen Ichs theilnehmen und mitfühlen 
äßt 


5,15 B., Juli ⸗ Auguſt 5,25 G., 5,30 B. 
Fab per Frühſahr 8,37 G., 8,42 B., per Herbſt 


Sorge getragen werden. feſſelnd hervortritt, find es in dem Schauſpiele taatsregierung und RD: a 
chließli 1 28 1 . Fe Bude de ee und 11 N 928 5 1 warfen, erkläre Ne ü Be 9950 Re Mat 860 5e. 5 erbſt Privat⸗Depeſchen der Stettiner 
influß der Turnunterricht auf die Körperpflege ee eee e sich im Namen Sr. Majeſtät des Kaiſers und 311½, . e Zeitung. 


Bukareſt, 11. März. Senat. Auf eine 


Königs den 16. Provinzial Landtag der Provinz 
Interpellation Floresco's wegen des in der grie, | 
E 


Pommern für eröffnet.” j 
Herr Ober⸗Präſident a. D. Graf Kleiſt⸗ 


: Erzählung redet eben mehr die Sprache des 
in den Shunt te Ar aus, inneren Herzens, deſſen, was ſich nur fühlen, 
e r 6 verge des Unter nicht aber immer aussprechen läßt; während das 
richte jet größere Sorgfalt gewidmet werde. Dram hier, um nicht in ſtarre Schroffheit zu i ˖ 
Nachdem Derr Dr Rühl feinen höchſt inter fallen, ſich große Zurüchaltung, auflegen muß. Rezzo w brachte ſodann als Altevspräfibent ein 
ve Vortrag geſchloſſen, erfreute Herr Gym. So iſt denn auch der gleichnamige Roman von begeiſtert aufgenommenes Hoch auf Se. Majeſtät 
nafialieprer inte man durch einige prächtig | Wilhelmine von Hillen weit bedentender als ihr den Kaiſer aus und wurde ſoann zur Wahl bes 
Mundarten Renterſche Gedichte in plattdeutſcher Drama; die innere Entwicklung der Charaktere Präſidiums geſchritten. Zum erſten Präſidenten 
he Segen I1 Uhr wurde die Ver- iſt doch weit beſſer, weit anſchaulicher dargeſtellt, wurde Herr Wirkl. Geh. Rath v. Köller- 
ſammlung geſchloſſen. die Handlungsweiſe weit mehr begründet, leich Cantred, zum zweiten Vorſitzenden Herr Ober⸗ 
— Don Herrn Schauspieler F. Eckert, ter berſtändlich und daher auch leichter ver⸗Bürgermeiſter Haken - Stettin, ſowie die Her⸗ 
welcher ſich nach glücklich verlaufener Operation zeihlich! ren Bürgermeiſter Pförtner -Dramburg, 1. iß lolo 17½ bez 
wieder im Vollbeſitz der für ſeinen Beruf ſo Damit ſoll indeſſen nicht geſagt werden, daß Landrath er v. Körber- Bergen, Bürger richt.) Raffinirtes, Type weiß April 167% 85 
nöthigen Stimmmittel befindet, wurde geſtern unſer Gaſt, Frau Irſchick, welche die Titel- meiſter Kleinfeldt⸗Uſedom und Landrath u. B. per März 16,75 Dr 75 B. Steigend 2 
Abend im Bellevue⸗Theater ein „Lutherfeſtſpiel“ rolle gab, in der geftrigen Vorſtellung nicht ein v. Balan⸗Schlawe zu Schriftführern gewählt. per September⸗Dezember 17,75 W. . 
. algeführt, das aus einer Reihe von lebenden durch und durch gelungenes Bild der Geier ⸗ = Sodann gedachte der Vorſitzende der im letzten 5 ärz, Nachmittags. Roh 
Bildern, nach berühmten Gemälden dargeſtellt, Wally zu geben wußte. Im Gegentheile war Jahre verſtorbenen beiden Mitglieder, des Amts⸗ Paris, 10. März 88 behauptet, loko 
Deklamation und plagen beſtand und recht ihre Vorftellung eine geradezu 5 Es raths Brandt⸗Codram, Abgeordneten für den zu cker e 3 eder fest Nr 3 
ut beſucht war. Abgeſehen davon, daß dies war das in der That jene ſtarke, ſtarre und ge⸗ Kreis Uſedom Wollin, und des Juſtizraths 29,50. 2975. br M 34,60 per April 
eſtſpiel ſich nicht im en mit dem vor zwei waltige Höchſtbäuerin: jenes feſte Holz, das erſt Schweiger, Abgeordneten für Kammin. Die per 100 Kilo N 4 per 35.60 per Ottobe 
Jahren im 1 aufgeführten Herrig⸗ brechen muß, ehe es Ergebung und Demuth lernt. Verfammlung erhob ſich zu Ehren derſelben on 34,80, per Mai- Auguſt 35,60, 75 
ſchen meſſen kann, iſt es auch nicht lang genug, Unſer Gaſt wußte dieſer Partie nicht nur im den Sitzen. % „ Januar 35,50. März, Nachmittags. R 
einen Abend auszufüllen und wurde daher das Allgemeinen trefflich zu zeichnen, ſondern ſie auch Der — — machte ſodann Mittheilung Paris, 10. 9 77 880% feſt, Lot oh⸗ 
Publikum durch die vielen langen Pauſen gelang im Einzelnen mit manchem hübſchen Zuge zu von den ausgeſchiedenen und den neueingetzetenen |} 1 der (Schlußbericht) 3 1 feſt Nr. 29,75 
weilt. Dennoch iſt der von Hes Kegel ge: ſchmücken. Das Gefammtbild ihrer Darſtellung Mitgliedern und erfolgte ſodann die Eintheilung bis 3025. eißer . 75, per ie 
7 


chiſchen Kirche in Sulina üblichen Gebrauches, 
in den Gebeten den Namen des Königs von 
Griechenland vor demjenigen des 
Königs von Rumänien zu nennen, ev- 
klärte der Miniſter des Auswärtigen, Lahovary, 
es bernhe dies auf einen Beſchluß des Minifter- ö 
raths vom Jahre 1873, welchen der Interpellant 
ſelbſt unterzeichnet habe. Schließlich wurde mit 
53 gegen 40 Stimmen die einfache Tagesordnung 
angenommen. 

Bukareſt, 11. März. Deputirtenfammer. 
Paladi interpellirte den Ackerbauminiſter Pencesco 
wegen der Ernennung von Beamten. Der Mi- 
niſter erwiderte, er müſſe darauf beſtehen, daß 
jeder Tadel wegen dieſer Ernennungen ungerecht 
ſei, er übernehme allein alle Folgen des Be⸗ 
ſchluſſes der Kammer. Der Miniſterpräſident 
Mano erklärte, das ganze Kabinet ſei ſolidariſch 
mit dem Ackerbauminiſter; jede Entſcheidung, 


Antwerpen, 10. Mär, Nachmittags. Ge⸗ 

treidemarkt. — Weizen fell. — e 

en unverändert. — Hafer feſt. — Gerſte 

Ade März, Nachmittags 2 Uhr 
ntwerpen, 10. März, Nachmitta 

15 Min. Perroleummarkt (Schlußbe⸗ 


— 


dichtete verbindende Text, welchen Herr Eckert geſtaltete ſich daher zu einer ebenſo markigen wie in die Kommiſſionen. Hierauf vertagte ſich der 100 Kilogramm ber Miirz So 
h Bepeiflernbe 4 e han ud, ug e * bee u abgeſch 3 Landtag auf eine Stunde. . „ 55,75, per Ottober⸗ welche einen Miniſter treffe, treffe das ganze 
8 „ e en Bilder, e gur. uch err eldhaus war als r 5 r 
von Mitgliedern des Handwerker⸗Vereins geſtellt B A i i kennenswert Paris, 10. Mürz, Nachmittags. Ge⸗ Kabinet. N 
2 aten Pürenjoſef ein recht anerfeunenswertger Aus den Provinzen. treidemarkt. (Sthlaßderſ t.) Weizen Belgrad, 11. März. Zwiſchen der Regent⸗ 


wurden, ſind zum Theil ſehr hübſch zu nennen, 


i rtner. Ebenſo verdient die Afra des Frl. 
obgleich die e derſelben manchmal zu|S wo b enſo verdient die Af 5 


woboda Lob; alle übrigen Figuren find mehr Greifswald, 9. März. An dem heutigen behauptet, per März 24,75, per April 24,60, per 

Staffage. Die Dorfſcenen 5 l. einer 5 Tage ift in Folge der 5 der hieſigen Mai⸗Juni 24,40, per Mai⸗Auguſt 24,30. Nog⸗ 

lobenden Lebhaftigkeit wiedergegeben. Pfarrämter von den theologiſchen Profeſſuren der gen feſt, per März 16,10, per Mai⸗Auguſt 

’ königlichen Univerſität der Herr Konſiſtorialrath 15,50. Mehl feſt, per März 53,00, per April 

Do 0 4 ofen, Paſtor hl ke — 5 En ee ee N 

- rigen, ſegensreichen Thätigkeit aus feinem Seel⸗ 53,80. Ru eichend, per März 76,00, der Oppoſition wird das vollſtändig unglaublich 

mmerſ er Provinz al Landtag. u an 5 St. Marien⸗Kirche geſchieden, per April 76,00, per Mai⸗Juni 74,00, per Sep⸗ Geril 1 Spektren ir er en abe 5 

Stettin, 11. März. um von jetzt ab ſich ganz ſeiner en tember⸗Dezember 67,00. Spiritus fe bla da, gen 

Der 16. Provinzial Landtag von Lehrthätigkeit zu widmen. Am heutigen Vor per März 36,25, per April 36,50, per Mai⸗Auguſt Abſicht, den König Milan zurückzuberufen, um 

ommern wurde heute Mittag 12 Uhr von mittage hatten ſich die Mitglieder der Marien⸗ 37,75, per September ⸗ Dezember 38,50. — ihr Mandit in feine Hände zurückzulegen. 
Oberpräſidenten Graf Behr⸗Negen⸗ Gemeinde ſehr zahlreich — wie immer — im! Wetter: Schön. N 


ſchaft und dem Miniſterium ſoll geſtern Abend, | 
betreffend der Staatsrathswahl, eine Einigung er⸗ 
zielt worden ſein; man hofft, daß durch dieſelbe die 
Miniſterkriſis vollſtändig beigelegt ſei. Von Seiten 


wünſchen übrig ließ. e Haupt⸗Scene iſt na⸗ 
türlich guch hier „Luther er Reichel zu 
Worms“ welche mit einem Dialog verbunden iſt 
und recht anſprechend dargeſtellt wurde. Bei der 
Schluß⸗Scene „Luther's Trauung“ bewegten ſich 
die Darſteller erſt einzeln über die Bühne, um 
ſich dann zu gruppiren, und gab dies manchmal 
zur Heiterkeit Veranlaſſung. Der Sängerchor 
des Handwerker ⸗ Vereins dae die undankbare 
Aufgabe, hinter der Bühne wie auch hinter ge⸗ 


. "5 


Offene Stellen. Vermiettzungen. 
Männliche. Wohnungen. 


DKK BBB —— 5 P ————T—T—ßß— ———ꝛññ—— 
Ich ſuche für mein Materialwaaren⸗ u. Deſtillations“ 2 Stuben, Kammer, Küche und Zu⸗ 
Gehe 5 wirt oder 1. April Wall t. 38 behör per 1. April miethsfrei. 


einen Lehrlin g Auch zu Komtoir⸗Zwecken geeignet. 


Grünhof, Langeſtr. 52 zwei Stuben nebſt Zus 

unter günſtigen Bedingungen. behör und Gartenbenutzung zum 1. April, auch 1. Mai 
H. Wittich, Daber. |miethsfrei. 

Tüchtige Abonnentenfammler 


Grünhof, Roſenſtr. 12, iſt Stube, K., K. zu verm. 
verlangt Gieſebrechtſtr. 2, part. r. 


Eine kl. Wohnung im Hinterhaus Breiteſtraße 20 ift 
ieſebrec „ zum 1. April zu vermiethen. Näheres daſelbſt bei 

Ein Knabe, der Luft hat die Ührmacheref zu Herrn Guske. 
erlernen, kann ſofort eintreten bei Lindenſtr. 17 iſt eine Wohnung von 3 Stuben 
Alb. Funecke, Paradeplatz 2. und Zubehör für 40 % zum 1. April zu ver⸗ 


= 2 7 ſe miethen. Näh. Lindenſtr. 17, Hof 1 Tr. 
Cücht. Rockarbeiter . ce a Hat a 


verlangt G. Adomat, Roßmarkt 16, 3 Tr. 


Charlottenſtr. 3 find Wohn v. 3 Stub. für 
37,50, von 2 Stub. für 33, 29 u. 27 M. zum 
Cücht. Rock- und Peletolſchneider 
verl. für nur gute Arbeit 


1. April zu verm. Näh. 2 Tr. l. 
kl. Domſtr. 10a, 3 Tr. l. 


Junkerſtr. 8 Stube, Kammer u. Küche z. 1. April z. verm. 
v2, 3 und 5 Stuben find zum 1. April zu 
7 kann ſof. oder ſpäter eintreten bei 
1 Sehr ling E. Rose, Uhrmacher, Bredow. 


verm. Näh. Bollwerk 37, I. 
Bergſtr. 4 ſ. 2 Stub., Küche m. Waffrl. 3. April z. v. 
Einige tüchtige Keſſelſchmiede und Maſchinenſchloſſer 
finden bei uns dauernde Beſchäftigung. Bewerber 


1 Hinterh. 2fenſtr. Stb., K. u. K. z. 
Wilhelmftr. 1 vermieth en. Näheres part. Vdh 
Baumſtr. 34 iſt eine Wohnung zu vermiethen. 


. ſich unter Vorlegung ihrer Zeugniſſe baldigſt 
melden. 
Stargard, den 7. März 1890. 
* Hauptwerkſtatt. 
irsten, 
Eiſenbahn⸗Maſchinen⸗Inſpektor. 


Stuben. 


— ——. —ͤ—̃—— —o— öö— 
2 j. Leute find. ſan cher 8 N 5 
Schneidergeſellen finden dauernde Beſchäftigung (gute | tele, p. Monat 5 % Schulſtr. 4, H. 1 Tr. 

Peer 1 EN Radünz, Schalte 2.4 I. Kohlmarkt 8, II ſehr fr. Schlafſtelle nach worne z. om. 

Oberiwiel 64, 1 Cr. r I möbl. Stube ſogl. 0. Ip. z. verm 


Ein Schneidergeſelle 1 ord. j. Mann f. fr. Schlafſtelle Albrechtſtr. 2, 3 Tr. 


auf beſtellte Arbeit findet dauernde Beſchäftigung. 2 junge Leute finden Schlafft. Wilhelmſtr. 23, Hth. IV r. 
D. Scheel, Reifſchlägerftr. 17, 3 Tr. 1.0. J. Mann f. W. m. ſ. E. Hohenzollernſtr. 75, Hh. III. 


Zi Als Kutcher 1 ſehr frdl. leeres Zimmer 
im Mi „ Kann ein junger Menſch, mit ſeparatem Eingang ift zum 1. April zu vermiethen 
beim Bierfahrer ta ein junger mer, 1 Lumet 25, Seien. J Tr. 
und gute Zeugniſſe hat, zum 15. d. Mts. eintreten. 2 junge Leute find. Schlafſtelle Bogislavſtr. 7, H. p. l. 
(Lohn 60 24 monatlich.) Brauerei II. Mann f.Schlafit. Rofeng. 13, 2. Eing. I b. Schmoller. 
mn nn — en 1 anſt. jung. Mann findet freundl. Schlafſtelle zum 
Tüchti 15. d. M. grüne Schanze 16, H. 1 Tr. 


Nockarbeiter . 


N anſtändige junge Leute finden gute Schlafſtelle 
in und außer dem Hauſe verlangt 


Roſengarten 49, 2. Aufg. part. 
2 Ferd. Schröder, Breiteſtr. 45. Tord. Leute fd. g. Schlafitele Burſcherſtr. 47, Hth. part. 
inen Schneidergeſellen für beſtellte Hoſen ver⸗ 1 ord. Mann f. frdl. Schlafſt. Albrechtſtr. 2, H. 1 Tr. 
langt Lüdtke, Kloſterhof 22 


— 1 anſt. Mann fd. frdl. Schlafſt. Kirchplatz 4, Stfl. 3 Tr. 1. 
Ein Tiſchler auf Kundſchaft kann in Arbeit treten. 1 jg Mann fd. Schlafſtelle Kurfürſtenftr. 4, II I. 
Wolff, Wrangelſtr. 5. * leere Stube zum 1. April zu ver⸗ 
en 


22 2 5 77 2 
Tu auf Hoſen | mie gr. Wollweberſtraße 41, 3 Tr. 
chtige Dügler 2 Ig. Leute f.g.Schlafſt. alte Falkenwalderſtr. 18, I. Sfl. III. 


Grünhof, Taubenſtraße 2, part. l. 


iſt eine freundliche Schlafſtelle zu vermiethen. 


1 helle ſaubere Schlafftelle 


an einen jungen Mann 5 vermiethen 
Schulzenſtraße 22, Hof 2 Tr. 


Sin 8 
1 Schneidergeſelle auf Woche zum Bügeln auf Weſten 
wird ſofort verlangt Roſengarten 50, III. 
1 Schneider findet gute Plaßzwerkſtatt 
Wilhelmſtr. 23, v. 4 Tr. l. 
Ein Schneidergeſellen für beſtellte Arbeſt auf 
Woche verlangt Teske, Roſengarten 49, H. 4 Tr. 
angt Leske, Roſengarten 49, H. 4 Tr. 


Lokale ete. 


. ne 
9 1 iſt 1 Laden nebſt Woh⸗ 
Bogislavyſtr. 5 nung, zu jedem Geſchäft 
paſſend, ferner 1 Eiskeller ſofort oder ſpäter zu verm., 
Näheres beim Vicewirth, Hof part. rechts. 


ee RDT DRUESTEDES, = Ir 
im gewölbten Keller Breiteſtr. 57 

| Werkſtelle zu verm. Näh. 3 Tr. 

rr ET RENT 


Wielbs-Gefuche, 


Wohnungen 
Bermieth.⸗Komtoir Sandmann, Deutſcheſtr. 18. 


Weibliche. 


Hoſennähterinnen außer dem Hauſe bei ß erhöhtem 
Preiſe werden verlangt Roſengarten 52, 3 Tr. 


 Hande und Maſchinennähterin mit Maſchine auf gr. 
Knabenanzüge wirdfverlangt Roſengarten 31, 1 Tr. v. 
Eine geübte Maſchinennähterin auf große Knaben⸗ 
anzüge wird verlangt Roßmarktſtraße 1— 2, 4 Tr. 
Nähteri in u. . 5 
a en * 5 ö 8 
r 1 7 
Eine Punktirerin 
wird verlangt in 
R. Grassmann's Buchdruckerei, 
Kirchplatz 3—A. 
Handnähterinnen auf Hoſen, ſowie Nähterimen außer 
dem Hauſe verlangt Be: , 
1 ade de e gr. Wollweberſtr. 10, 1 Tr. 
„ ordentliches Mädchen bei Kindern ſogleich oder 
fpäter geſucht Philippſtr. 80, Jaden. 
auf dauernde Beſchäftigung 
Hoſennähterinnen u. bei hoh. Lohn verlangt 
IE Fuhrſtraße 8, 3 Tr rechts. 
„Eine Handnähterin auf Knabengarderobe, 5—6 A 
Lohn, wird ſogleich verlangt gr. Laſtadie 81, 4 Tr. 
Auf beffere Stepp⸗ und Bortweſten verl. Nähterinnen 
Mossner, Wilhelmftr. 5, v. 2 Tr. 
“Hand- und Maſchinennähterinnen uk 
auf Hoſen werden in und außer dem Hauſe verlangt 
gr. Wollweberſtraße 3, 3 Tr. 


— —— ... ]˖‚7§—§«r⏑ð, TE 
Tücht. Nähterinnen an aßen 
dente werden verlangt Schulzenſtr. 43—44, 3 Tr. r. 

Ein Mäd 


wird N für die Buchbinderei 


Verkäufe. 


Geſellſchafts⸗ u. 
Promenadenfächer. 


neue Mufter, 
empfiehlt zu den billigſten Preiſen 


R. Grassmann, 
4 Schulzenſtraße. 9. 


N v 
Grabow a. G., Gießereiſtr. 
Schub: und Stiefel:Lager. 

Beſtellungen gut und billig. 


Chr. Kinze. 


Gut hohlgefchlifene Rafırmefer, 

gleich gut abgezogen, Streichriemen, Tiſchmeſſer in 

großer Auswahl, Zuſchneideſcheeren in jeder Größe und 

von beſtem Stahl zu billigſten Preiſen 1 ber Schleiferei 
0 


R. Grassmann, 
Shed W Kirchplatz 3. 

„Eine geübte Mafchinennähterm i finder: 
Garderobe wird verlangt Sohenzoltern 8, 3 
a. Geübte Konfektionsarbeiterinnen verlangt ſo⸗ 
gleich Charlottenſtr. 2, 3 Tr. rechts 
A 7 in und außer dem 

Hoſennähterinnen Salem, langt 

gr. Wollweberſtraße 22, Hof 1 Tr. 


Junge Mädchen zum Lernen auf Mädchengarderobe 
werden verlangt Königsſtraße 12, 1 Tr. 


Junge Mädchen können das Weſtennäheu erlernen 
gr. Ritterſtraße 1, 4 Tr. 


uchtige Nähterinnen auf Weſten verlangt 


* 
» 
* 
0 


von Franz W 

1. —_ Baumſtraße 8, 3 Tr. r. . 5 

Weltennäpfe i in und außer d. Haufe, Roſengarten 77, Ecke Woll weberſtr. 

langt tinnen auch zum Lernen, ver⸗ Died 
atom A Domftr. 14-16, Sit, L. Schirmfabrik 

Nähterinnen an Weſten in der Werkſtätte, von! 


ach zum Lernen werden verl. 


— Ellabethſtraße 50 
Handnähterinnen aufs taße 50, 4 Tr er. 
l a dat werden verlangt 
Auf Mädchenmäntel geiibte Arb 2 4, u. 
ven hm Anıma rang, 2 yım 
7 * 5 
Nähterinnen 
auf Weſten außer dem Hauſe verlangt 
if ] E. will, Papenſtraße 11,3 Tr 


Maihinen und Dandnähterinnen auf Kofen, an 
3. Lern., ſowie außer d. Haufe w. ßer den 26, v. 2 — 
Nähterinnen a. Hoſen in u. außer dem Haufe, auch 
zum Lernen, verlangt Roſengarten 48, v. 3 Tr. r. 
„Maſchinen⸗ u. Handnähterinnen auf Herren⸗Jackets 
können ſofort anfangen Roſengarten 49, v. 1 Tr. l. 


Ein junges Mädchen von 16—17 Jahren wird den 
ag über verlangt Paradeplatz 4, 3 Tr. 


„Köchinnen, beſch. Moch. f. Alles erh. z. April vorzüg⸗ 
liche gute Stellen durch Fr. Giebeke, Schuhſtr. 6, v. 3 Tr. 

Eine gebildete, nicht zu junge Dame, 
i welche befähigt, die Erziehung von Knaben 
im Alter von 5 bis 11 Jahren zu leiten, und wäh⸗ 
rend meiner mehrmonatlichen Abweſenheit die Führung 
des Haushalts zu übernehmen, ſuche ich per ſofort 
event. 1. April d. J. Nur Bewerberinnen mit guten 
Empfehlungen belieben ihre Adreſſen mit Gehalts⸗ 
auſprüchen unter Beifügung der Photographie poſt⸗ 
lagernd Stargard 1. Pomm, sub B. V. 80 
einzuſenden. 


P. Gornek, 
9, Nofmarftftr. 9, 
empfiehlt ihre gut u. dauerhaft 

earbeiteten Hegenſchirme in 

eide, Halbſeide, Gloria und 
Zanella von 1,25 % an. 


"er Ueuheiten ZE 
in Sonnenſchirmſtoffen 
am Lager. 


Reparaturen, ſowie 
Bezüge gut und billigſt. 


. 


175 zu allen Preiſen, 
* 


Miedergürtel, 
Schuppengürtel 


find zu haben bei 


H. Gra S Smann, 
Schulzenſtraße 9. 
u , 


| 


Einſegnungs⸗ 
Anzüge 


von 18 bis 40 Mark. 


Ich halte beſtändiges 

Lager beſten Genres 
fertiger Herren⸗ und 
Knaben⸗Garde⸗ 

roben vorräthig 

u. fertige ſolche 

nach Maaß. 


A5 Fl. Bairiſech Bier 3,00, 
30 Fl. do. 2,00, 
15 Fl. do. 1,00, 

3 Fl. do. 0,20, 
36 Fl. Johsbg. Bier 3,00, 


36 Fl. Malzbier 
(ſehr kräftigend) 
empfiehlt 


Th. Barsch, 


Laſtadie 35/36. 


Cons. 
Gemüse 
und 


Früchte, 


Zufolge außerordentlich günſtiger Abſchlüſſe kann ich 
von meinem bekanntlich größten Lager conf. Gemüſe 
und Früchte verſchiedenſter Qualitäten und Packungen 
zu ſehr billigen Preiſen abgeben. Extraf. Schnittbohnen 
in dieſer Saiſon pr. 2 Pfd.⸗Doſe 50 5. 


Th. Zimmermann, 
Aſchgeberſtraße Nr. 5, am Kohlmarkt. 
Offerire beſte Schlef. Steinkohlen 
(Königin Louiſen⸗Grube), beſte Böhm. 
Braunkohlen (Humboldt⸗Grube), Ia. 
Lochgelly⸗Cannel⸗ Kohlen und 
Briquettes (Marke „Gruhl“) und 
liefere ſolche bis in den Keller bei billigſter 
Preisberechnung und unter Garantie 

richtigen Gewichts. 
i Otto Borgmann, 
Lindenſtr. 7. 


Gummi-Artihel ese e ms 
Gustav Griese, Magdeburg. 


Neueſte Preisliſte gegen 10 „ Porto gratis. 


Carbol 


pastillen 


m (nach Rademann) 
D. R P. 44528. Prämiirt mit 
goldenen Medaillen in 
Cöln 1889 und Gent 1889, 
Durch diese aus reinster Car- 
bol-Säure dargestellten Pastillen 
ist es möglich, überallrasch 
und bequem Carbolwasser in beliebiger Stärke 
darzustellen (nicht theurer als das käufliche 
Carbolwasser). Die Pastillen sind bequem 
und gefahrlos zr transportiren, Echt zu 
haben in Glasröhren mit Gebrauchanweis ung 
a 40, 60 und 80 Pfg. in allen Apotheken, 


Brochüre gratis. Dureh den hohen Lithiongehalt aueh gegen Gicht, Harn- 
säure, Blasenleiden ete. 
strasse 46, Theodor Pee, Breitestr. 60, u. Polkow e Güntzel, Rossmarktstr. 17, Stettin. 


Aus den Mineralien des Kiedricher Sprudels bereitet. 


Kiedricher Sprudel- 
P astillen Magen - u. Üinferleibieiben, 


_ Berbanungsitörung. 


3 
2 
1 
1 
3 
3 
— 9 


gegen 
Huſten, Heiſerkeit, 
Katarrh. 


Schachtel 75 Pf. Zu haben bei Heyl & Meske, Breite- 


Zur Einſegnung empfehlen unſer reich ausgeſtattetes 
Lager ſehwarzer Tuche, Buckskins, Satins, Trikots, 
Lear Kammgarne und Phantaſie⸗Stoffe zu billigſt feſten 

reiſen. 

Unſer diesjähriger Inventur⸗Aus⸗ 
verkauf wird bis zum 25. d. Mts. fort⸗ 


nö 


1 


geſetzt. E 
Grunwald & Noack, f 
Tuch : Handlung, 4 

Königsitrafie 1. 4 


1 8910 
Sammet und Seide 
jeder 882 usw. „ von 2 
8 Se g "SPE Gee „BRAUTKLEIDER®. 

N- un - von 
Muster franco. M. . Catz, 


stoffe 
Billigste Preise. 


in Crefeld. 


2 
PPPPCCCCCCCCCCCCCCC0TTTCTCTCTCTCCTGTCTCbTTTTb EEE +3 
N 

— 


ur Einsegnung 
empfehlen: 0 

Schwarze Cachemires 
reine Wolle doppelt breit von 1,10 per Meter an, | 


einfarbige Robenſtoffe 


reine Wolle doppelt breit von 90 Pf. per Meter an 
in bekannten guten Qualitäten 


v. Behmen & Grobmeier, 


kl. Domſtraße 13. 


F 


8 2 4 . 


Chemische Fabrik 
Deines & Neffen, 
Hanau a. M. 


Wenn irgendwo nicht vorräthig, jedenfalls 
erhältlich in der Königl. Hof- und Garnison 
Apotheke, Schuhstr. 27/28 in Stettin. 


— — —2ũ— y k'(l' ÆẽT5⸗!¼7ẽl—————ß—r—r—rß—rßrßrðèð,;19 en. 


Von meiner Loitzer Glashütte 


ale Sorten e e ee ee Hoflieferant J. f. . der Fran Prinzeſſin Friedrich Carlipon Preußen, 


Wein-, Bier:, u. Seltersflaſehen, 
letztere beide Sorten auch mit Patentverſchluß, und 
offerire davon billigſt. 


Joh. Fr. Eschricht, 


Frauenſtraße 14. 
Bestes Bratenschmalz, 
a Pfund 50 H, 


Th. Barsch, 
Laſtadie 35/86. 


Trockenen 
Anklamer Stadt moortorf 
empfehlen billigſt EL Schuppen 
W. Stange & Co., 


empfiehlt 


. Silherwieſe. a 


a. Henan 


Schulzenſtr. 21. 
Bettfedern 


Daunen, 


worin ein großes Lager unterhalten, 
empfehlen wir in beſter gereinigter 
böhmiſcher Waare, mit ganz geringem 
Nutzen. Größte Auswahl in feder— 
dichten 


Bett⸗Inletten 


für Ober- und Unterbetten. 
Neueſte Stoffe für 


Bettbezüge. 
Leinen⸗ und 


Baumwollenwaaren, 
jeder Art. 


= Wäſche⸗Fabrik! = 


Singer’s Original- Nähmaschinen 


19. Louisenstrasse 19. E 


Kopfſchmerz 
dauerndem Gebrauch, Billigkeit und praktiſcher Form den meiſten weit überlegen. 


Uebermüdung, Schwächezufälle werden durch dies geſunde Anregungsmittel ebenfalls ſchnell behoben. 
1 Mark in den Apotheken. 


ohne Bettſtellen zu den 


Neidlinger. 


beehrt ſich ergebenſt anzuzeigen, daß fein Nähmaſchinengeſchäft 
vom 1. März ab verlegt it nach: R 


(©HOCOLAT MENIER 


Die grösste Fabrik der Welt 


Zhren-Diplome auf allen AaMusstellungen, 


Grosser Preis, Paris 1889. 
Der tägliche Verkauf von CHOLOLAT MENIER übersteigt 


50,000 Kilos. 
Vorräthig in allen besseren Colonialwaarenhandlungen und Conditoreien. 


Vor Nachahmungen wird gewarnt. 


1 Mk, 60 Pf.per Pfund 4 
> 5 > 2 7 3 
Filz- und Seidenhüte, 
leicht und elegant, empfiehlt in den neueſten Fagons und großartiger Auswahl 4 N 
zu ſehr billigen Preiſen 5 4 

die Hutfabrik von Carl Sierach : 


im alten Rathhauſe, gegenüber der Börſe. 
Knabenhüte und Mützen in reizenden Fagons. uk 


«Mittel giebt es unzählige. Apotheker P. Petzold „Nerven- 
plätzehen‘“ find an raſcher, zuverläffiger Wirkung, Unſchädlichkeit auch bei 
Nervenabſpannung, 
Käſtchen 


2 Kircher’s großes Möbelmagazin nebſt Tiſchlerei! 
empfiehlt? den Zeitverhältniſſen nach zu ſehr billigen Preiſen 
Möbel aus gutem Holz in dauerhafter Arbeit, Spiegel mit nur 
gutem Glas, große Auswahl von Sophas, ſawie Garnituren 
*in Plüſch und Seide, die haltbarſten Federmatratzen mit auch 
äußerſt billigſten Werkſtattpreiſen. 


Emil Kircher, Tiſchlermeiſter, i f 2 
obere Schuhſtraße 29, neben der Hofapotheke⸗ — — 


Ru 


Man lasse das ungesüsste Getränk ganz abkühlen und schmecke. 
den natürlichen Caeaogeschmack bewahrt, der bei den 


Blooker'® 


ff. Gutsbutter 
f täglich friſch 
per Pfd. 1,10 und 1,20 % empfiehlt 
Otto Winkel, 


Breiteſtraße 11. 


Marke 
Wagenfett Rosenbaum 
Alleinverkauf für Stettin und Umgegend bei 
C. Dittberner, Stettin, gr. Oderſtr. 24. 


Einige gebrauchte, ſehr gut erhaltene Singer⸗Maſchinen 
verk. unt. Garantie. W. Steinbrink, Pölitzerſtr. 98. 


A. Toepfer, 


Hoflieferant Sr. Maj. des Kaisers 
u, Ihrer Maj. der Kais. Friedrich, 


Mönchenstr. 19. 


Preiswürdige und gediegene 


3 2 2 
Küchen-Einrichtungen, 
Küchenmöbel aller Art, 
Gartenmöbel, Eissehränke, Clo- 
sets, Badeartikel, 


0 
Id 
Beweis: at 
künstliche Aroma verdunstet aber beim Aufbrühen. 


Kostet pro Tasse 
Blooker, C. Amsterdam. 


Zu 


Zu 4 Mark ! Muster | 


7 Meter grauen Diagonalſtoff zu einem großen Anzug 
nach allen Gegenden franco. 


Zu 4 Mark 
7 Meter blauen Diagonalſtoff zu einem großen Anzug 


Zu 4 Mark 


7 Meter braunen Diagonalſtoff zu einem großen Anzug. 


Zu 5 Mark 25 Pfg. Zu 12 Mark 


3 Meter Stoff zu einem vollkommenen 3 Stoff 
Anzug in verſchwommen Carreau, in 3 Meter ee on einem 


hübſch melirten Farben u. einfarbig. 2 . — 
Zu 13 Mark 


31, Meter imprägnirten Stoff in 


Zu 6 Mark 60 Pfg. 
allen Farben zu einem Anzug, echte 


6 Meter engliſch Lederſtoff für einen 
waſſerdichte Waare, neueſte Erfindung. 


7 Meter ſchwarzen Diagonalſtoff zu einem großen Anzug. 


Zu 7 Mark 


3 Meter Stoff zu einem feinen 


Zu 30 Mark | 


3 Meter extra feinen Kammgarn oder 
Streichgarn zu einem hochfeinen Salon⸗ 
Anzug. — 


Zu 50 Pfennig 


Stoff zu einer vollkommenen Weſte, 
Farbe grau, blau und ſchwarz. 


Zu 9 Mark 


3 Meter waſſerdichten Stoff zu 
Damen⸗Regen⸗Mantel. 


N 


| 


holländ. Cacao ist unbedingt der feinste 


p d / d ARD LEN OERECNT TE DT um 


Nur Blooker's 


3 Mark 5 


7 Meter ſtarken Stoff zu einem vollkommenen Strapazier-Anzug 
in allen möglichen Farben. 


1 IE, 
Zu 4 Mark 80 Jg. 
3 Meter Stoff zu einem vollkommenen Regenmantel. 7 Farbe 
ſchwarz, blau, braun, grau, grün, tabak, olive. 


Damen -Regenmantel, in glatt oder 
Streifen, hell und dunkel. 


2 


Neno hat dann noch 
anderen bekanntesten Marken durch 


mangelhafte Fabrikation verdorben und durch künstliches Aroma wieder herzustellen versucht wird. Dieses 


4 Pfennig. Fabrikanten J. & 


1 


np 


fr * 
Zu 8 Mark 
Meter waſſerdichten Stoff zu einer 
Joppe. 


r a N 

Zu 9 Mark 
2 Meter waſſerdichten 
Stoff zu einem Mantel oder Paletot. 


10 


eis. Bettstellen, Kochherde, 
Petroleumkocher, Kaffee- und Theebretter, 
Nickel-Kaffee- und Thee-Service, 
Christofle Essbestecke, 
Lampen, Kronen, Ampeln, 
Hochzeits- und Gelegenheits- Geschenke. 
A. Toepfer, Mönchentr. 19. 


Permanenter Wohlthaͤtig⸗ 
keits⸗ und Baby⸗Bazar von 
Frau Johanna Berg 


Sehulſtr. 2, parterre. 5 
Spezial⸗Geſchäft fertiger, angefangener und 
aufgezeichneter Hand⸗ und Privatarbeiten zu 
täglichem Bedarf, Ansitenern, an 
tungen und Gelegenheits⸗Geſchenken. Beſte 
Strickwollen, ächt franz. ſchwarzes D. M. C. 


Zu 1 Mark 
Stoff für eine vollkommene, waſchechte 
Weſte in lichten und dunkeln Farben. 


Zu 2 Mark 


Stoff zu einer farbigen Tuchweſte. 


vollkommenen, waſchechten und ſehr 
Zu 16 Mark 50 Pfg. 


dauerhaften Herrenanzug. 
Stoff zu einem Feſttagsanzug aus 


Zu 8 Mark 
hochfeinem Buxkin. 


3¼ Meter Stoff zu einem hübſchen, 
dauerhaften Anzug. 


Zu 9 Mark | Ju 20 Mark 


3 Meter Stoff in Buxkin zu einem voll⸗ her 
jeder 3½ Meter Burkinftoff zu 
kommenen Anzug, tragbar zu jeder 3 Salon⸗Anzug. 


Jahreszeit, Sommer und Winter. 25 2 307 . — 
7 rn 
Zu 10 Mark Zu 24 Mark | Zu 2 Mark Zu 7 Mark 
Stoff zu einem hochfeinen Ueberzieher 3 Meter echten, feinen Kammgarn⸗ | Stoff in geſtreift, carirt und allen 


in jeder denkbaren Farbe und zu jeder ſtoff, zu einem noblen Promenade⸗ Farben, hinreichend zu einer Herren⸗ 
Jahreszeit tragbar. Anzug, hoſe in jeder Größe. 


i Besonders billig: 


Zu 4 Fark 


ganz kräftiger Qualität. 


| 
einem | 
| 


Stridgarn, Verkauf beftellter Strümpfe nach 
Gewicht. Leinene Wirthſchafts⸗, ſchwarze Cache ⸗ 
mireſchürzen u. a. m. 


Umzuges nach Eliſabethſtr. 21, 
Ecke der Berliner-Thorpaſſage, 


verkaufe mein Lager direct begogener \ IR 
Weine, Num’s Arracs 
und Cognaes 


N 

1 
S 

7 


Adreſſe: 


4 


* „ . 


. . 1 * 
acer r ART KERNE r 


rust sind umheilbar 


Die Krankheiten der 15 


Zu 4 Mark 50 Pfg. 
2 Meter Stoff, beſonders geeignet zu 
einem Herbſt⸗ od. Frühjahrspaletot in 
— den verſchiedenſten Farben. 


1½ Meter Stoff zu einer Joppe in 


2¼ Meter ſchweren Stoff für einen 
Ueberzieher, ſehr dauerhafte Waare. 


Zu 12 Mark 
2 Meter 10 Cent. kräftigen Stoff zu 
einem Paletot 5 Mantel in waſſer⸗ 
icht. 


zu 15 Mark 
2 Meter 10 Gentim. feſten Stoff in 
den neueſten Farben zu einem Paletots 
oder Mantel. 
Zu 24 Mark 
2 Meter Chincilla-Modeſtoff zu 


einem extra⸗feinen Paletot in zwei 
Qualitäten für Sommer und Winter. 


UT 
Ertraf. Gaͤnſeſchmalz 


in Flaſchen und Gebinden zu herabgeſetzten Preiſen. 
7 
Franz Sorge ? wenn der Leidende vernachlässigt sie zu bekämpfen. Wer an Schwindsucht (Auszehrung), Asthma (Athemnoth) . von Camminer Fettgänſen 
Linden⸗ u. Artillerieſtr.⸗Ecke. Luftröhrenkatarrh, Spizenaffectionen, Bronchial-u. Kehlkopfcatarrh etc. etc. leidet, trinke den Absud des Brustihee |a Pfd. % 1 empfiehlt 
Gummi 4 3 EB (russ. polygonum), welcher echt in Packeten à 1 % bei Ernst Weidemann, Liebenburg a, H., erhältlich ist, — Broschüre daselbst gratis u. franco. v2" 1 7 KITEITTE TIA AA. 
5 ER a nn TE TECHN ERTEILEN EEE 3 g 
hochfein. Preisliſte gratis und franko. — 9 Mn: ist das beste Nahrungs- u. Stärkungsmizte! für Gesunde u. Kranke. Aſchgeberſtr: 5am Kohlmarkt. = 
A. H. Theising jr. Dresden. 5 Kemmerich — Fleisch-Pepton = Hospitälern eingeführt, von Aerzten empfohlen. 28 2 Zafelgeflügel 
. ——— — 2 7 7 2 Br 
8 In großer Auswahl halte ü r [CB 10 1 ER ae per Poſtnachnahme franko in 
nee 5 = und Poſtkolli: 
Einſegnungs⸗ nz ne 3 uten (Indian) % 6.— 
ö zu billigsten Breijen empfohlen.. 8 chöne Poulardes „ 6.— 
r 2m," . Bratgänſe, gemäſ tet „ 6.— 
Mas eibel, 2 5 © et Ganfe 
29, Schulzenſtraße 29. 5 ER; 2. i Schinken, Tafelfped . . ... „ 8— 
135 225 Lebeudes Zuchtgeflügel, jede Gattung, 2 Hennen 
- — ur: u: 1 Hahn, 7 46 
D 10 höchste Preise. 13 SE: J. Kerpel in Werſchetz, Ungarn. 
eee eee eee 8 2 a ee u eee eee: 
ra Medaille.“ 5 a5 8 A 
e 2 & 5 y 3 f a 
og" 123 8 Zur Einsegnung 
3 wa 28 8 # empfehle außergewöhnlich billig: A 
Aare 2 Fleisch- Pepton, 1 ha nenn und | 
Cognae- Brennerei P — 8 8 5 gene ee - Cnechemirs, Ö 
GRUNER 3 Nr t a 2 — 3 „re ne er do It it, so Pf. 5 
„ SIE@MAR in ha de. 4 8 22 $ a 2 2 en e Cache nb, gener, A Mk. 
Umfängl. Etablissement d. Branche. F zug = 1: = * 1 2 22 e ee e gehn 3. geftreift, ® 
5 N e Br 7 2 2 e el 2 5 5 
Monatt. Wein-Consum ca. 30,000 Liter. F 2 | 2 2 1 
1 8 Farbige rein wollene Stoffe 
2 vr ® 2: 2] 2 2 ie | a 
: : a e E 558 Be und geftreift, bisher 1.80, jetzt a ik. 8 
D nerm 1 5 N 2 85 5 EF & 
z 113 1 “ml = 3 3 N en- Henden mit Beſatz Stück 1.25. 
(Salbenform) von vorzüglichſter Qualität halte in N 84 as B t stets das Billigste.“ E 2 2 5 
75 a 1 Pfund und ausgewogen angelegentlichſt 5 9 n : 2 3 Engl. Tüllgardinen 
aa u 85 neks-Getrial. 8 N end unter Preis. 
22 I 2 7 leichtrerdaullehstes und nahrhaftestes Frühstücks-Geträunk. = = „ganz bedeutend unter 
Max Schütze, \ N Terımerich’s Pepton-Cacao, 8 Oberhemden, Kragen, 


Magenkranken besonders empfohlen. 
— RR EEE N: 


Rn ET, mer 8 


— see 22 ——— 
Offerire alle Sorten kieferne Brekter und 
Bohlen, übernehme die Anfertigung von geho⸗ e 
belten und geſpundeten Fußbodenbrettern, ſowieſein billiges n wirkſame 


0 Aufgabe in kürzeſter Zeit zu) Hausmittel bei Huſten, 
aide Prein ee eee e Heiſerkeit, Verſchlei⸗ 


8 u mung, wirkt außeror⸗ 
Philipp Levin. 


deutlich blutreinigend, 

beſeitigt geſtörte Ver⸗ 

Nutzholzhandlung und Dampfſehneidemühle, dauung u. iſt allen ſon⸗ 
Stettin, Breslauerſtraße 6, 

Grabow a. O., Oderſtraße 9 


ſtigen angeprieſenen 
IW.SPINDLER 


Mitteln, wie Pillen, 
Pulvern ꝛc. ent ſchieden 
Chemische Waschanstalt. i 
Reinigung jeder Art arus tragt. 


15 5 N. 
orzuziehe keiner Haushaltung fehlen. 
r e e ea 
Uniformen etc. im Ganzen, 


jetzt kleine Domſtraße Nr. 20. 
Fernſprech⸗Anſchluß 518. 


Eine vorzügliche, delikate Suppe a eg. 


4 Pro Teller erzielt man dur er 


Km: von Dur Tinpes® „ — 
Große —— a 10 u. 20 O bei: Fräußlich 
U. Müller, A. Weylandt 


Der echte und beliebt 


Alpenkräuter-Brustihee 


220 


Moritz. 


| 


Prämitrt. 
nupıd 


BZIENZIEFZENTIN 


Wäſcherollen 


in beſter Ausführung unter Garantie. 


J. Gollnow, Stet in. 


nher 171 t 45 ME Mer 2 
Nan verlange nur immer Prelin’s 
andmandelkieie. 
— -uu—lñw . — 


Mitesser, Finnen, Pickeln, Hitzblättchen, 
Schuppen, Köthe der Haut, Bartflechten 
u. A. m. werden durch diese schnell beseitigt. 


Büchse a 60 Pf. u. 1 Mk. bei Adolf Hube, 
H. Lämmerhirt, W. Reineeke. 


Maſchleinen Binbfab. ef, Ferde Gurte, Haag, 


Franck, Bollwerk29. 
Das berühmte amtlich geprüfte 


Indiafaſern, F 
RNingelhardt⸗Glöckner' ſche 


‚Schiesser anton 


Mauſchetten, Chemiſetts 
aus beſtem Leinen billigſt. 


W. L. Gutmann 


am Heumarkt. 


Mariazeller 

IN., 5 
Magen- Tropfen, 
vortrefflich wirkend bei allen Krank- 

heiten des Magens. 

Unübertroffen bei Appetitloſigkeit, 
Schwäche des Magens, ene ug 
Athem, Blähung, eber auf 


u. 
5 Bildung 
Magenkatarr dies, übermäßiger Schleim⸗ 


an Geldfuch , Ekel u. Erbrechen, 
220 ihmerz (falls er vom Magen her⸗ 
zahl), Magenkrampf, Hartleibigteit od. 


Verſtopfung, Ueberladen des Magens 
mit Speiſen und Getränken, Würmer⸗, 
5 Milz, Leber⸗ unt Hämorrholballelden.— 
Preis A Flaſche ſammt Gebrauchsanweifung SO Pf, Doppel⸗ 
ftaſche Mk. 1.40, Central⸗Verſan durch pot, Carl Brady, 


Kremsier (Mähren) 
bei Stuhlverſtopſung u. Hart⸗ 


Mariazeller ge n N 
Abführrillen. werden shi viel nachgeahmt Man 


1 5 achte daher auf onige Schutzmarke 
und auf die Unterſchriſt ves Apoth. ( Brady, Kremsier. — 


Preis per Schachtel 50 Pig. 


Schutzmarke. 


Die feit Jahren mit beſtem Erfolge 


11 a, entropien und die Mariazeter Apführ⸗ 
A fü heine & mittel, die Vorſchrift iſt auf jeden 
1 Ae Mane 9 e Marlazeller Abſühr⸗ 

villen find echt zu baben in 

Stettin: Königl. Hofe und Garniſonapothele 
Pelikanapotheke; Ap. z. gold. Adler; Mayer (en 
gros), Löwenapotheke; Greifapotheke; Adlerapothele; 
Apotheker I. P, Jona! Apoth. I. Hiller, 
in Grabow: Ap. K. Schuster; in Alt, Damm: 
Ap. P. Könter; in Neuwarp: Ab. I. Götz; in 
Penkun: Apoth. E. Flandorffer ; in Züllhow : 


Die Mariazeller Ma 


Wund⸗ und Heilpflaſter“) 
heilt alle Geſchwulſte, Drüſen, Flechten, Entzün⸗ 


Nur ächt, wenn jedes 
Packet den Namen: 
Laſtadie. 
also mit Belassung aller Be- Max Borchar dt's 


dungen, Salzfluß. Krebsſchaden, Knochenfraß, 
ſchlimme Fin er, Froſtleiden, Brandwunden, sätze, Borden, Litzen ete. Mob ( \ 
F a N 7 magazin, 
eißen u. ſ. w un . BBeutlerſtraße 16/18, 1. 2. u. 3. Etage. 
) Mit Sch ke: BR f den Schachteln & T E T F 1 N Größte Auswahl in Möbeln jeder Art, vom 
it Schutzmarke: auf den Scha N 9 einfachſten bis zum eleganteſten Genre. Sowohl 
zu beziehen a 25 und 50 % (mit Gebrauchsanwei⸗ Breitestrasse 14. vollſtändige Wohnungseinrichtungen wie auch elne 


ſung) in allen Apotheken in Stettin. Ferner 
aus den Apotheken der Herren A. Schuster in 
Grabow; Dr. Meyer, Schwanapotheke in Züll⸗ 
chow; G. Maass und J. G. Witte in Belgard; 
L. Mulert in Kolberg; E. Schmidt in Kolberger⸗ 


See gut und dauerhaft gearbeitet, zu aus⸗ 
nahmsweiſe billigen Preiſen. 

Auch habe ich mein Lager in Teppichen vergrößert 
und mit den neueſten Muſtern verſehen. 


eſtandth. Chininſalze m. Dreibl., Süßholz u. Alantpulv. 


Apotheker W. Voß Katarrhpillen 


0 ge. Huſten, Schnupfen, Heiſerkeit 2c. u. %% 1.— l. d. Apoth. 


Schwanapoth., ſowie in den meiſten Apotb. in Pommern. 
» 923 
ZJucker⸗Syrup, hochfein, 
a Pfund 10 Pf., 
empfiehlt 


Th. Barsch. 


Laſtadie 35/36. 


Finsegnungshüte 


für Knaben empfiehlt zu billigſten Preiſen 


Carl Sierach. 
im alten Rathhauſe, gegenüber der Börſe. 


— 


* 


